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ENTDECKEN 
SIE ECHTE
KÜCHEN
VIELFALT!

51688 Wipperfürth  
Klingsiepen 7-9 
Telefon 02267 7058  
Email  info@wasserfuhr-gmbh.de 
wasserfuhr-gmbh.de 

Unsere Öffnungszeiten:  
Mo-Fr 10 – 18 Uhr | Sa 10 – 14 Uhr  
und nach VereinbarungLT!

Winter-Paralympics 2026: Oberbergische
Delegation wurde im Kreishaus mit
Glückwünschen verabschiedet
Oberbergische Abordnung fährt mit Eishockey-Star Jano Bußmann
zu den internationalen Sportwettkämpfen nach Italien

Die oberbergische Delegation wurde im Kreishaus zu den Paralympics 2026 verabschiedet: Der AllgemeineDie oberbergische Delegation wurde im Kreishaus zu den Paralympics 2026 verabschiedet: Der AllgemeineDie oberbergische Delegation wurde im Kreishaus zu den Paralympics 2026 verabschiedet: Der AllgemeineDie oberbergische Delegation wurde im Kreishaus zu den Paralympics 2026 verabschiedet: Der AllgemeineDie oberbergische Delegation wurde im Kreishaus zu den Paralympics 2026 verabschiedet: Der Allgemeine
Vertreter des Landrats, Stefan Heße (r.) wünscht Para-Eishockey Nationalspieler Jano Bußmann (3. v. l.), KevinVertreter des Landrats, Stefan Heße (r.) wünscht Para-Eishockey Nationalspieler Jano Bußmann (3. v. l.), KevinVertreter des Landrats, Stefan Heße (r.) wünscht Para-Eishockey Nationalspieler Jano Bußmann (3. v. l.), KevinVertreter des Landrats, Stefan Heße (r.) wünscht Para-Eishockey Nationalspieler Jano Bußmann (3. v. l.), KevinVertreter des Landrats, Stefan Heße (r.) wünscht Para-Eishockey Nationalspieler Jano Bußmann (3. v. l.), Kevin
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Der Gemeinderat hat nach mehre-
ren Jahren Planung und ausführli-
cher Diskussion entschieden: Das
Höhlenerlebniszentrum in Engelskir-
chen wird gebaut. Nachdem die För-
derbescheide des nordrhein-west-
fälischen Ministeriums für Wirtschaft,
Industrie, Klimaschutz und Energie
über rund 6,3 Millionen Euro sowie
des Ministeriums für Heimat, Kom-
munales, Bau und Digitalisierung
über rund 2 Millionen Euro einge-
gangen sind, hat der Rat nun be-
schlossen, mit zusätzlichen rund 3
Millionen Euro Eigenmitteln den Bau
des wegweisenden Tourismuspro-
jekts auf den Weg zu bringen.
Ebenfalls beschlossen wurde der Bau

Große Ratsmehrheit für das Höhlenerlebniszentrum

Quelle: Kunzberg GmbHQuelle: Kunzberg GmbHQuelle: Kunzberg GmbHQuelle: Kunzberg GmbHQuelle: Kunzberg GmbH

eines separaten Gastronomiegebäu-
des, dessen zukünftiger Pächter so-
wohl für Tagesgäste als auch für die
Bürgerinnen und Bürger unserer Ge-
meinde ein attraktives Angebot schaf-
fen soll.

Zur Genese: Nach der Entdeckung
des einzigartigen Höhlensystems
„Windloch“ im Jahr 2019 durch den
Arbeitskreis Kluterthöhle e. V. wur-
de das Höhlenerlebniszentrum En-
gelskirchen unter der Leitung von
Bürgermeister a. D. Dr. Gero Kart-
haus als zukunftsweisendes Projekt
für Engelskirchen, den Oberberg-
ischen Kreis und das Bergische Land
konzipiert. Es verbindet Naturerfah-

Die Gemeinde Engelskirchen lässt
den maroden Holzbelag der Fuß-
gängerbrücke „Haus Ley“ über die
Agger erneuern. Die Fußgänger-
brücke befindet sich zwischen den

Ortsteilen Hardt und dem Gewer-
begebiet Büschlerhausen an der
L 136. Hierzu muss die gesamte
Brücke für den Fußgängerverkehr
gesperrt. Der pilzbefallene Holz-

Erneuerung des Brückenbelag Fußgängerbrücke „Haus Ley“
Sperrung der Brücke seit dem 09.03.2026

belag wird entfernt und durch ei-
nen neuen rutschgehemmten
Holzbelag ersetzt. Die Arbeiten
werden durch die Fa. Baldsiefen &
Liebrecht ausgeführt und dauern

ca. 4 Wochen. Nach Austausch des
Holzbelag und Fertigstellung der
Arbeiten ist die Brücke wieder wie
gewohnt für den Fußgängerver-
kehr nutzbar.

Am 18. März 2026 veranstaltet
die Johannes-Hospizstiftung und
die kommunale Senioren- und
Pflegeberatung der Gemeinde
Engelskirchen eine Veranstaltung
zur Patientenverfügung, General-
und Vorsorgevollmacht, Bestat-
tungsvorsorge, Erbrecht und Tes-
tamentsgestaltung.
Der Notar Jonas Thebille und Be-

stattungen Heinz Scherer aus En-
gelskirchen werden in ihren Vor-
trägen das Publikum über die ein-
zelnen Möglichkeiten der Vorsor-
ge fachkundig informieren. Herr
Dr. Nürnberger, Stiftungsberater
der Johannes- Hospizstiftung,
wird neben der Senioren- und Pfle-
geberaterin der Gemeinde Engels-
kirchen, Nina Schurmann, den

Abend moderieren. Veranstal-
tungsort ist das neue Baumwoll-
lager Engelskirchen, Engels-Platz
8 (barrierefrei). Veranstaltungsbe-
ginn ist um 18 Uhr. Eine Teilnah-
me ist nur nach vorheriger Anmel-
dung unter 02262/ 3056108 oder
0170/ 6390123 oder unter
info@jho-stiftung.de möglich.
Der Eintritt ist kostenfrei.

Kostenfreier Vortrag zu Patientenverfügung,
Vorsorgevollmacht, Bestattungsversorge und Testament

© StockSnap auf Pixabay© StockSnap auf Pixabay© StockSnap auf Pixabay© StockSnap auf Pixabay© StockSnap auf Pixabay

rung, Bildung und Tourismus auf in-
novative Weise und soll als neues,
ganzjähriges Ausflugs- und Bildungs-
ziel Menschen aus der Region und
darüber hinaus nach Engelskirchen
führen. Zugleich entsteht ein Ort,
der die regionale Identität stärkt und
Wissen über Natur, Geschichte und
Landschaft vermittelt.

„Mit dem nun vorliegenden Ratsbe-
schluss haben wir den entscheiden-
den Schritt für eines der bedeutends-
ten Zukunftsprojekte unserer Ge-
meinde erreicht“, erklärt Bürger-
meister Lukas Miebach. „Das Höh-
lenerlebniszentrum bietet – bei al-
lem notwendigen finanziellen Auf-

wand – große Chancen, unter ande-
rem für den Tourismus, die regionale
Wertschöpfung und die nachhaltige
Entwicklung unserer Region. Dass
wir dafür eine derart hohe Landes-
förderung sowie die dauerhafte Un-
terstützung des Oberbergischen Krei-
ses zugesichert bekommen haben,
spricht für sich.“

Es ist wieder soweit:
Die Fifty Ways spielen bei Erich
Eischeid in der Jurte.
Im vergangenen Jahr wurde das
Programm überarbeitet. Es wer-
den viele neue Arrangements
bekannter Soul, Funk-u. Jazz-
klassiker zu hören sein. Natür-
lich werden auch einige Songs
aus dem alten Programm ge-
spielt.
Ein musikalisch spannender und Quelle: Fifty WaysQuelle: Fifty WaysQuelle: Fifty WaysQuelle: Fifty WaysQuelle: Fifty Ways

FIFTY WAYS am 14.03.2026 in der Jurte „KASTOR“
intensiver Abend in einer tol-
len Location mit viel Atmos-
phäre und der obligatorischen
Currywurst!!
Micki Claudi, Edgar Hasenburg,
Norbert Hamm, Bernt Laukamp.
Eckhard Richelshagen, Michael
Wernecke

Einlass:
18:00 Uhr
Eintritt: 12,00 €
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Aktuelle Informationen des Bergischen
Abfallwirtschaftsverbands … wussten Sie
schon?

© BAV© BAV© BAV© BAV© BAV

© BAV© BAV© BAV© BAV© BAV

Frühjahrsputz für die Natur - Ge-Frühjahrsputz für die Natur - Ge-Frühjahrsputz für die Natur - Ge-Frühjahrsputz für die Natur - Ge-Frühjahrsputz für die Natur - Ge-
meinsam gegen wilden Müll!meinsam gegen wilden Müll!meinsam gegen wilden Müll!meinsam gegen wilden Müll!meinsam gegen wilden Müll!
Der Bergischer Abfallwirtschaftsver-
band (BAV) ruft auch im Frühjahr 2026
wieder zur Aktion „Wilden Müll sam-
meln“ auf. Die Tage werden länger,
die Sonne lockt nach draußen - doch
leider hat der Winter seine Spuren

hinterlassen. An Straßenrändern, auf
Wiesen und in Wäldern liegt noch
immer achtlos weggeworfener Müll.
Jetzt heißt es: Handschuhe an und
los geht’s!
Ob als Privatperson, mit Freundin-
nen und Freunden, als Verein, Schul-
klasse, Kita oder gleich als ganze
Gemeinde - jede Sammelaktion
zählt. Wer mitmachen möchte, kann
sich bestehenden Aktionen anschlie-
ßen oder ganz einfach selbst eine
organisieren und vielleicht sogar
online veröffentlichen, um weitere
Mitstreiterinnen und Mitstreiter zu
gewinnen.
Der BAV unterstützt alle Engagier-
ten im Verbandsgebiet mit Greifzan-

gen (leihweise), Säcken und Hand-
schuhen. Die Anmeldung erfolgt un-
kompliziert über das Formular auf
http://www.bavweb.de unter „Abfall-
beratung / Wilden Müll sammeln“.
Zum vereinbarten Termin stehen die
Materialien zur Abholung bereit.
Gemeinsam sorgen wir dafür, dass
unsere Natur wieder in voller Pracht
erstrahlt. Mach mit!
Fragen beantwortet die Abfallbera-
tung gerne telefonisch unter 0800
805 805 0 oder per E-Mail an
abfallberatung@bavmail.de.

Ende: Gemeinde EngelskirchenEnde: Gemeinde EngelskirchenEnde: Gemeinde EngelskirchenEnde: Gemeinde EngelskirchenEnde: Gemeinde Engelskirchen
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Bei strahlendem Wetter versam-
melten sich rund 150 interessier-
te Bürgerinnen und Bürger am
Stausee Oesinghausen, um sich
vor Ort ein Bild von der ökologi-
schen Bedeutung und der ener-
giewirtschaftlichen Funktion des
Gewässers zu machen. Die hohe
Teilnehmerzahl machte deutlich:
Der Stausee bewegt die Men-
schen in der Region.
Dr. Gero Karthaus, promovierter
Biologe und Ex-Bürgermeister, er-
läuterte eindrucksvoll die beson-
dere Artenvielfalt und die vielfäl-
tigen Lebensräume rund um das
Gewässer. Zwischen Schilfgürteln,
Flachwasserzonen und ruhigen
Uferbereichen finden zahlreiche
Vogelarten sichere Brut- und Rück-
zugsräume. Auch Zugvögel nut-
zen den Stausee als wichtige Rast-
station. So haben die Staustufen
mit ihrer vielfältigen Natur eine
besondere Bedeutung für NRW.
„Dieser See ist ein gewachsenes
Ökosystem, nachdem der Mensch
mit Staustufen eingegriffen hat“,
erklärte Dr. Karthaus. „Was wir
hier sehen, ist das Ergebnis jah-
rezehntelanger natürlicher Ent-
wicklung. Solche Rückzugsräume
sind selten geworden - und genau
deshalb so wertvoll.“

Neben dem Natur- und Arten-
schutz wurde auch die energie-
wirtschaftliche Bedeutung der
Anlage beleuchtet. Karl Freisen
aus Loope erläuterte die Rolle der
Wasserkraft an der Staustufe und
verwies auf die nachhaltige Stro-
merzeugung als wichtigen Beitrag
zur regionalen Energieversor-
gung. „Wasserkraft ist eine ver-
lässliche, klimafreundliche Ener-
giequelle“, betonte Freisen. „Die
Staustufe hat im Jahr 2024 ca.
900.000 Kilowattstunden an Na-
turstrom geliefert - das entspricht
870 Solaranlagen auf Eigenhei-
men, die man einfach so abreis-
sen würde.“
Auch die von der Bezirksregie-
rung angeordnete Durchlässigkeit
und Renaturierung der Agger - und
damit die Entfernung der Stau-
stufe - wurde von den Bürgerinnen
und Bürgern intensiv diskutiert.
Die Besichtigung zeigte ein-
drucksvoll, dass der Stausee
Ösinghausen mehrere Funktionen
vereint: Er ist Lebensraum für Tie-
re, Erholungsort für Menschen
und zugleich Bestandteil einer re-
generativen Energieinfrastruktur.
Viele Teilnehmende nutzten die
Gelegenheit zum Austausch und
signalisierten den Wunsch nach

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

Großes Interesse am Stausee Oesinghausen
150 Bürgerinnen und Bürger informierten sich über das besondere Ökosystem

Lösungen, die sowohl den Erhalt
der sensiblen Naturräume als
auch die nachhaltige Energiege-
winnung langfristig sichern. Auch
die wichtige Funktion als Löscht-
eich wurde von den Anwohnerin-
nen und Anwohner als Argument
für den Erhalt diskutiert.
In den Gesprächen entstanden
weitere Fragen, die von Hendrik
Krieger, SPD-Ratsmitglied für Os-
berghausen und Oesinghausen,
und der SPD-Fraktion geklärt wer-

Dr. Gero Karthaus erläutert den Interessierten das Ökosystem auf demDr. Gero Karthaus erläutert den Interessierten das Ökosystem auf demDr. Gero Karthaus erläutert den Interessierten das Ökosystem auf demDr. Gero Karthaus erläutert den Interessierten das Ökosystem auf demDr. Gero Karthaus erläutert den Interessierten das Ökosystem auf dem
Deich des StauseesDeich des StauseesDeich des StauseesDeich des StauseesDeich des Stausees

den.
Der große Zuspruch unterstreicht
die Bedeutung des Stausees für
die Region - als Naturraum, als
Energiequelle und als gemein-
schaftliches Anliegen.
Kontakt zur SPD-Engelskirchen:
Homepage:
www.spd-engelskirchen.de
Mailto: info@spd-engelskirchen.de
www.facebook.com/
spd.engelskirchen

Tobias Blumberg

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

Wir benötigen dringend bezahl-
bare kleine Wohnungen in unse-
rer Gemeinde Engelskirchen. In
diesem Zusammenhang liegt es
nahe, sich auch das Neubauge-
biet Buschhausen anzusehen. Der
Verkauf der Einfamilienhaus-
grundstücke läuft schleppend.
Die anstehende Finanzierung der
erschlossenen Grundstücke soll-

te die Verwaltung offen machen
für kreative Lösungen.
Die Ratsfraktion von BÜNDNIS
90/DIE GRÜNEN schlägt deshalb
vor, dass die Gemeinde einzelne
Grundstücke erwirbt und in Erb-
pacht an interessierte Investo-
ren anbietet. Der Erwerb der
Grundstücke ist ein wesentliches
Problem in der Kostenrechnung.

Mietwohnungsbau auf Erbpacht-
grundstücken wird bereits in vie-
len Städten und Gemeinden er-
folgreich praktiziert.
Jedes Jahr von neuem weist der
Wohnungsmarktbericht auf den
extremen Mangel an barrierefrei-
em und bezahlbarem Wohnraum
hin. Viele ältere Mitbürger wür-
den gern aus einem Einfamilien-

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

haus oder einer zu großen Woh-
nung in eine kleine und komfor-
table Wohnung umziehen und da-
mit Wohnraum freimachen, vor-
wiegend für Familien.
Einen entsprechenden Antrag
hierzu werden wir in den Pla-
nungs- und Umweltausschuss
einbringen.

Martin Bach

Bezahlbare Wohnungen in Buschhausen
Grüne stellen Antrag damit Wohnraum barrierefrei und bezahlbar wird
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Anzeige

Saisonauftakt im Kraftwerk und am Oelchenshammer
Großes Programm im LVR-Industriemuseum Engelskirchen

Nach der Winterpause öffnen
das Kraftwerk Ermen und En-
gels und der Oelchenshammer
am Sonntag, den 29. MärzSonntag, den 29. MärzSonntag, den 29. MärzSonntag, den 29. MärzSonntag, den 29. März
20262026202620262026, wieder ihre Türen. Be-
suchende können sich anläss-
lich des Saisonbeginns auf zahl-
reiche spannende Angebote
freuen.
Im Kraftwerk ist für Familien
viel zu tun! Von 11 bis 18 Uhr11 bis 18 Uhr11 bis 18 Uhr11 bis 18 Uhr11 bis 18 Uhr
werden große und kleine Be-
suchende bei der Spürnasen-Spürnasen-Spürnasen-Spürnasen-Spürnasen-
RallyeRallyeRallyeRallyeRallye zu Detektiv*innen und
sind Strom und Energie auf der
Spur.
An zahlreichen Experimentier-
Stationen haben Besuchende
die Möglichkeit, sich interak-
tiv mit erneuerbaren Energien
auseinanderzusetzen. Außer-
dem kommen beim Bau einer
großen KettenreaktionKettenreaktionKettenreaktionKettenreaktionKettenreaktion
Tüftler*innen auf ihre Kosten.
Mit Zahnrädern, Bausteinen,
Bändern und Rollen haben alle

die Möglichkeit durch den Aus-
stellungsraum über verschiede-
ne Ebenen hinweg einen großen
Parcours zu bauen.
In der WWWWWechselausstel lungechselausstel lungechselausstel lungechselausstel lungechselausstel lung
„Arbeits[T]räume“„Arbeits[T]räume“„Arbeits[T]räume“„Arbeits[T]räume“„Arbeits[T]räume“ dreht sich
alles um die Zukunft der Arbeits-
welt - wie wird sie aussehen?
Wer bestimmt darüber, wie wir
arbeiten und: Wofür machen wir
das eigentlich? In
„Arbeits[T]räume“ erwartet die
Besucher*innen keine wissen-
schaftliche Rundumerzählung,
sondern ein Zukunftslabor zum
Mitdenken, Mitreden und Mit-
gestalten. Kleine Aktionen re-
gen die Besucher*innen dazu
an, über die eigenen Wünsche
für die Arbeitswelt der Zukunft
nachzudenken und mit dem be-
gleitenden Guide des Museums
zu diskutieren. Um 1212121212:00,00,00,00,00,
13:30 und 15:30 Uhr13:30 und 15:30 Uhr13:30 und 15:30 Uhr13:30 und 15:30 Uhr13:30 und 15:30 Uhr finden
EinführungenEinführungenEinführungenEinführungenEinführungen in die Ausstellung
statt.

Bei der Mitmach-RallyeMitmach-RallyeMitmach-RallyeMitmach-RallyeMitmach-Rallye bege-
ben sich Familien auf eine span-
nende Tour durch die Ausstel-
lung. An interaktiven Stationen
entdecken sie Berufe von frü-
her, heute und morgen. Sie lö-
sen gemeinsam Rätsel zu Com-
putern, Codes und KI, Spiele aus
und gestalten den Arbeitsplatz
der Zukunft.
Einen ganz besonderen Einblick
in den Alltag der ehemaligen Fa-
brik erhalten die Besuchenden
um 15 Uhr15 Uhr15 Uhr15 Uhr15 Uhr bei einer Sinnesfüh-Sinnesfüh-Sinnesfüh-Sinnesfüh-Sinnesfüh-
rungrungrungrungrung im Museum, bei der es nicht
nur um Zuhören und Anschauen
geht. Wie roch das Kraftwerk
früher? Wie haben sich die
Spinnmaschinen und Turbinen
angehört? Und wie fühlt sich
Baumwolle an, bevor sie ge-
sponnen wird? Besuchende kön-
nen das Kraftwerk so in einer
völlig neuen Weise erleben. Die
Führung richtet sich an alle ab 8
Jahren.
Auch am OelchenshammerOelchenshammerOelchenshammerOelchenshammerOelchenshammer be-
ginnt am 29. März wieder die
neue Saison. Mit dem idyllischen
Stauteich, den Wasserrädern,
Hämmern und Essen vermittelt
der Oelchenshammer ein leben-

GewinnspielGewinnspielGewinnspielGewinnspielGewinnspiel

Wir verlosen 3 x 2 Karten, die Sie an einem beliebigen Öffnungs-
tag in dieser Saison einlösen können.  Hierfür brauchen Sie nur
eine Mail an service@rautenberg.media mit dem Betreff Verlo-
sung LVR-Industriemuseum Engelskirchen schicken. Bitte ge-
ben Sie Ihre Kontaktdaten in der Mail an. Die Gewinner werden
schriftlich benachrichtigt. Annahmeschluss ist der
2626262626. März.. März.. März.. März.. März. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

diges Bild davon, wie vor rund
200 Jahren mit Feuer und Was-
ser Eisen zu Stahl veredelt
wurde. Während der gesamten
Öffnungszeit von 13 bis 1713 bis 1713 bis 1713 bis 1713 bis 17
UhrUhrUhrUhrUhr werden die Schmied*innen
vorführen, wie am Amboss Nä-
gel und Werkzeug hergestellt
werden. Einen Einblick in das
Handwerk des Metallgusses
bekommen Interessierte vor
dem Schmiedehaus. Außerdem
gibt es ein offenes Kreativ-An-
gebot. Die Freunde und Förde-
rer des LVR-Industriemuseums
bieten um 14 und um 16 Uhr
eine Führung über das Gelän-
de an.
KreativangebotKreativangebotKreativangebotKreativangebotKreativangebot
Fortlaufend können kleine
Wasserräder gebaut werden.
Für Essen und Getränke ist ge-
sorgt.
LLLLLVR-IndustriemuseumVR-IndustriemuseumVR-IndustriemuseumVR-IndustriemuseumVR-Industriemuseum
Kraftwerk Ermen & EngelsKraftwerk Ermen & EngelsKraftwerk Ermen & EngelsKraftwerk Ermen & EngelsKraftwerk Ermen & Engels
Engels-Platz 2
51766 Engelskirchen
LLLLLVR-IndustriemuseumVR-IndustriemuseumVR-IndustriemuseumVR-IndustriemuseumVR-Industriemuseum
OelchenshammerOelchenshammerOelchenshammerOelchenshammerOelchenshammer
Oelchensweg
51766 Engelskirchen
www.industriemuseum.lvr.de

Bild: LVR-Zentrum für Medien und BildungBild: LVR-Zentrum für Medien und BildungBild: LVR-Zentrum für Medien und BildungBild: LVR-Zentrum für Medien und BildungBild: LVR-Zentrum für Medien und Bildung
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Die CDU-Fraktion steht geschlos-
sen hinter dem Bau des Höhlen-
erlebniszentrums und der geplan-
ten Gastronomie am Standort
nahe der Aggertalhöhle. Das
machte die Fraktion in der jüngs-
ten Ratssitzung deutlich. Der Frak-
tionsvorsitzende Matthias Haas
betonte in seinem Wortbeitrag,
dass die CDU das Projekt von Be-
ginn an konstruktiv begleitet
habe. Nach der umfangreichen
Vorstellung durch Fachplaner und
Experten in der Ratssitzung am
10. Februar und nach intensiven
Beratungen in der Fraktion sei man
zu einem klaren Ergebnis gekom-
men: „Wir stehen voll und ganz
hinter dem Projekt.“
Aus Sicht der CDU bietet die Ent-
deckung der Windloch-Höhle eine
einzigartige Chance für die Ge-
meinde. Sie gehört zu den zehn
längsten Höhlen Deutschlands und
besitzt eine hohe wissenschaftli-
che Bedeutung. Die von Men-

schen unberührten Gänge sollen
in den kommenden Jahren weiter
erforscht werden. Das Höhlener-
lebniszentrum soll die Ergebnisse
und Besonderheiten anschaulich
vermitteln und Wissenschaft, Bil-
dungsangebote und Tourismus
miteinander verbinden.
Haas machte zugleich deutlich,
dass die CDU die finanziellen He-
rausforderungen realistisch be-
wertet. „Ein solches Projekt gibt
es nicht zum Nulltarif. Deshalb
sagen wir klar: Ja zum Höhlener-
lebniszentrum, aber auch ja zu
transparentem Controlling und zu
externer Projektsteuerung“, er-
klärte der CDU-Fraktionsvorsit-
zende mit Blick auf die Betriebs-
kosten, die dauerhaft im Haus-
halt abzubilden sind.
Die hohe Förderquote zeige, dass
das Projekt auch auf Landesebe-
ne als zukunftsweisend bewertet
werde. Gemeinsam mit dem Ob-
erbergischen Kreis als starken

Partner wolle man das Gesamt-
projekt nun wie geplant umset-
zen und erfolgreich betreiben. Für
Engelskirchen biete sich eine ein-
malige Chance, dieses Leucht-

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

Ein klares Ja zum Höhlenerlebniszentrum
Der Gemeinderat stimmte am 3. März mit großer Mehrheit für das Projekt und für die
Umsetzung der geplanten Gastronomie.

So könnte ein Teil der interaktiven Ausstellung aussehen, der dieSo könnte ein Teil der interaktiven Ausstellung aussehen, der dieSo könnte ein Teil der interaktiven Ausstellung aussehen, der dieSo könnte ein Teil der interaktiven Ausstellung aussehen, der dieSo könnte ein Teil der interaktiven Ausstellung aussehen, der die
Windloch-Höhle anschaulich präsentiert und erlebbar macht. (MotivWindloch-Höhle anschaulich präsentiert und erlebbar macht. (MotivWindloch-Höhle anschaulich präsentiert und erlebbar macht. (MotivWindloch-Höhle anschaulich präsentiert und erlebbar macht. (MotivWindloch-Höhle anschaulich präsentiert und erlebbar macht. (Motiv
entnommen aus: Planungsunterlagen der Gemeinde Engelskirchen,entnommen aus: Planungsunterlagen der Gemeinde Engelskirchen,entnommen aus: Planungsunterlagen der Gemeinde Engelskirchen,entnommen aus: Planungsunterlagen der Gemeinde Engelskirchen,entnommen aus: Planungsunterlagen der Gemeinde Engelskirchen,
Stand 03.03.2026)Stand 03.03.2026)Stand 03.03.2026)Stand 03.03.2026)Stand 03.03.2026)

turmprojekt im Bereich Tourismus
zu realisieren und im Bergischen
und darüber hinaus bekannt zu
machen.

Matthias Haas

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

Passend zu den Jahrestagen prä-
sentiert ENGELART vom 22. März
bis 19. April die Ausstellung
„Druck & Poesie“ im Alten Baum-
wolllager Engelskirchen, Engels-
Platz 6.
Acht Künstler*innen der Region -
Rainer Aring, Gisela Eich-Brands,
Sabine Helsper-Müller, Christia-
ne Klapdor, Daphna Koll, Anke
Lohbeck, Beate Mittelberg, And-

ré Nowack - zeigen ihre vielfälti-
gen Drucktechniken.
Vernissage:Vernissage:Vernissage:Vernissage:Vernissage: Sonntag, 22. März,
von 11 bis 13 Uhr mit Sektemp-
fang
Finissage:Finissage:Finissage:Finissage:Finissage: Sonntag, 19. April, von
14 bis 16 Uhr mit Direktverkauf
Weitere Öffnungszeiten:Weitere Öffnungszeiten:Weitere Öffnungszeiten:Weitere Öffnungszeiten:Weitere Öffnungszeiten: mitt-
wochs, samstags und sonntags
Einzelheiten unter engelsart.de/
ausstellung-druck-poesie/

Begleitet wird die Ausstellung von
einem Schreibworkshop „BILDge-Schreibworkshop „BILDge-Schreibworkshop „BILDge-Schreibworkshop „BILDge-Schreibworkshop „BILDge-
schichten“schichten“schichten“schichten“schichten“ mit Sabine Wallefeld.
Text trifft Bild - schreiben Sie zu
den ausgestellten Exponaten:
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 1. 1. 1. 1. 1.     April,April,April,April,April, 15 bis 17:30 15 bis 17:30 15 bis 17:30 15 bis 17:30 15 bis 17:30
UhrUhrUhrUhrUhr.
Anmeldungen bis 28. März unter
veranstaltung@engelsart.de
Und mit einem DruckworkshopDruckworkshopDruckworkshopDruckworkshopDruckworkshop
„Druck in der Praxis“„Druck in der Praxis“„Druck in der Praxis“„Druck in der Praxis“„Druck in der Praxis“ mit den

ausstellenden Künstler*innen.
Einblicke in die Drucktechnik und
Möglichkeit eigene Drucke zu er-
stellen:
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 11. 11. 11. 11. 11.     April,April,April,April,April, 14 bis 16 Uhr 14 bis 16 Uhr 14 bis 16 Uhr 14 bis 16 Uhr 14 bis 16 Uhr
Teilnahme ab 16 Jahre - Anmel-
dungen bis 7. April unter
veranstaltung@engelsart.de
Die Kunst- und Kulturinitiative
ENGELsART freut sich über eine
rege Beteiligung.

ENGELsART: Ausstellung „Druck & Poesie“
Jahrestage der Künste Druckgrafik (15. März) und Poesie (21. März)
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Die Ründerother Ortsvereine la-
den wieder zur 17. gemeinsamen
Frühjahrsputzaktion am 21. März21. März21. März21. März21. März
in Ründerothin Ründerothin Ründerothin Ründerothin Ründeroth ein.
Treffen ist um 9:30um 9:30um 9:30um 9:30um 9:30 Uhr am Park-
platz Aggerstrand.
Arbeitshandschuhe werden bereit-
gestellt, Warnwesten möchte bit-
te jeder mitbringen.
Es wird in kleinen Reinigungs-

trupps gesammelt. Die Einteilung
erfolgt am Aktionstag.
Nach der Aktion gibt es wieder
ein gemeinsames Mittagessen im
Gerätehaus der Feuerwehr.
Alle Bürgerinnen und Bürger von
Ründeroth, ob Groß oder Klein,
sind zu dieser Aktion recht herz-
lich eingeladen.
Infos unter: 0177/2733577

Ortsvereine sammeln Müll
Müllaktion am 21. März

Am Samstag, 14. März, ist es
wieder so weit: Die Band JazzS-
tones - Stefan Heidtmann (pia-
no), Markus Braun (bass), Mar-
cel Wasserfuhr (drums) - fusio-
nieren modernen europäischen
Jazz mit Klassikern des
Rock’n’Roll. Aber auch Eigen-
kompositionen und Standards
gehören zum vielfältigen Reper-

toire. Begleitet werden Sie von
Marcus Bartelt am Tenor- und
Bariton-Saxophon.
Freuen Sie sich auf eine besonde-
re musikalische Reise - um 19:30
Uhr im Alten Baumwolllager En-
gelskirchen, Engels-Platz 6. Ein-
tritt 12 Euro an der Abendkasse.
Unverbindliche Reservierung un-
ter veranstaltung@engelsart.de.

„JazzStones feat. Marcus
Bartelt“ zu Gast bei
ENGELsART

Am Freitag, 13. März, 18 bis 20
Uhr auf dem Edmund-Schiefe-
ling-Platz in Engelskirchen. Das
Ganze steht unter dem Motto: „
Abend der Lichter“ - Lieder und
Kerzenlicht für mehr Menschs-
ein. Kerzen bitte mitbringen.
Sie und Chöre singen zur Freu-
de, für Hoffnung und unser
Miteinander.
Weitere Informationen sowie die
Liste der Lieder findet Sie auf
der Homepage: www.s-o-f-a.de
Die Netzwerkinitiative „S-O-F-

A“ unterstützt die verschiedens-
te Vereine, Initiativen und Grup-
pierungen aus Engelskirchen.

Wir laden herzlich ein zum
Abend der Lichter

Gemeinsam bringen wir Bewegung ins Ehrenamt -
sichtbar, aktiv und spielerisch
Aktion „Bike-Bingo bewegt!“ anläßlich von Stadtradeln und Ehrentag sucht mitwirkende
Vereine, Initiativen und ehrenamtlich Engagierte

In der Gemeinde Engelskirchen
wird Ehrenamt großgeschrieben.
Deshalb sind Vereine, Initiativen
und ehrenamtlich Engagierte
dazu aufgerufen, sich im Rahmen
von der Aktion „Bike-Bingo be-
wegt!“ zu beteiligen und ihre Pas-
sion darzustellen. Montag, 25.
Mai, bis Sonntag, 31. Mai, findet
im Rahmen des Stadtradelns En-
gelskirchen und anlässlich des
Ehrentages das Bewegungs-Spiel
„Bike-Bingo bewegt!“ statt. Der
Ehrentag ist der deutschlandwei-
te Mitmachtag zum Geburtstag
des Grundgesetzes unter dem
Motto „Der Ehrentag. Für dich.
Für uns. Für alle.“. Umgesetzt wird
der Tag in Zusammenarbeit mit
der Deutschen Stiftung für Enga-
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Frühlings-Basar bei den Looper Aggermäusen
Am Samstag, 21. März, findet von
14 bis 16 Uhr der Frühlings-Basar
der DRK-Kindertagesstätte Loo-
per Aggermäuse statt. Bereits ab
13:30 Uhr ist der Basar exklusiv
für schwangere Besucherinnen

geöffnet.
Angeboten werden gut erhaltene
Kinderkleidung, Spielzeug und
vieles mehr. Die Nummernverga-
be für Verkäuferinnen und Verkäu-
fer erfolgt ab sofort über Whats-

App; bereits vorhandene Num-
mern können erneut genutzt wer-
den.
Der Erlös kommt einem guten
Zweck zugute: 20 Prozent des Ver-
kaufserlöses der Kommissionswa-

re sowie 2 Euro pro Anmeldung
unterstützen direkt die Kinder der
Kita.
Kontakt und Nummernvergabe:Kontakt und Nummernvergabe:Kontakt und Nummernvergabe:Kontakt und Nummernvergabe:Kontakt und Nummernvergabe:
E-Mail: loope@oberberg.drk.de
WhatsApp: 01575 1157937

Bickenbach - Der TVB lädt alle
seine Mitglieder herzlich zur dies-
jährigen Jahreshauptversamm-
lung ein. Am Donnerstag, 26.
März, stehen ab 19 Uhr im „Dorf-
haus“ in Bickenbach wegweisen-
de Entscheidungen auf der Agen-
da - von einer Satzungsneufas-
sung bis hin zur Neuwahl des ge-
samten Vorstandes.
Neben den klassischen Berichten
der Fachwarte und des Kassen-
warts für das Geschäftsjahr 2025
bildet die geplante Satzungsän-
derung einen zentralen Schwer-
punkt der Versammlung. Der Ver-
ein reagiert damit auf die Anfor-
derungen der modernen Zeit und

stärkt seine organisatorische Ba-
sis.
OrganisatorischesOrganisatorischesOrganisatorischesOrganisatorischesOrganisatorisches
Anträge zur Versammlung sind bis
spätestens acht Tage vor dem Ter-
min schriftlich bei der Geschäfts-
führung einzureichen. Im Rahmen
der Versammlung werden zudem
verdiente Mitglieder für ihre lang-
jährige Treue und ihr Engagement
geehrt.
TTTTTermin auf einen Blick:ermin auf einen Blick:ermin auf einen Blick:ermin auf einen Blick:ermin auf einen Blick:
Was:
Jahreshauptversammlung des TVB
Wann:
Donnerstag, 26. März, 19 Uhr
Wo: „Dorfhaus“ Bickenbach,
Gelpestraße 31

Turnverein Bickenbach
stellt Weichen für die
Zukunft
Einladung zur Jahreshauptversammlung
am 26. März

gement und Ehrenamt. Überall in
Deutschland gestalten Vereine,
Organisationen, Kommunen, Un-
ternehmen und Einzelpersonen
den Ehrentag durch ihre Ideen
und Aktionen. Der Tag bringt Men-
schen aller Altersgruppen und Hin-
tergründe zusammen. Der Ehren-
tag feiert das Engagement von
uns allen und macht deutlich: De-
mokratie lebt von Menschen, die
mitmachen.
„Bike-Bingo bewegt!“ ist eine
interaktive Fahrradrallye quer
durch Engelskirchen. Bürgerinnen
und Bürger erkunden mit dem
Fahrrad verschiedene Stationen,
an denen Ehrenamt eine Rolle
spielt, sammeln Zahlen und si-
chern sich mit etwas Glück ein
echtes Bingo und einen tollen
Preis. Alle teilnehmenden Orte
sind auf einer Online-Karte sicht-
bar. Die Teilnehmenden entschei-

den selbst, welche Stationen sie
anfahren - und in welcher Reihen-
folge. Nach der Aktions-Woche
werden die offiziellen Bingo-Zah-
len gezogen und Gewinner ermit-
telt.
Vereine, Initiativen und ehrenamt-
lich Engagierte können durch ihre
Teilnahme Ihr Engagement sicht-
bar machen, indem sie vor Ort
gerne eigene Werbung, Flyer oder
Informationen über Ihre Arbeit
aushängen. Die Teilnahme ist un-
kompliziert. Ein Zettel mit zuge-
wiesener Ziffer ist an einem sicht-
baren Platz in der Spielzeit aus-
zuhängen, zum Beispiel im Fens-
ter oder im Schaukasten. Claudia
Benner, Initiatorin des „Bike-Bin-
go bewegt!“, möchte bis zu 75
Stationen im gesamten Gemein-
degebiet von Engelskirchen ge-
winnen. Wer mit Verein oder Initi-
ative Teil von „Bike-Bingo-be-

wegt“ werden möchte, meldet
sich inklusive dem genauen Stand-
ort (Adresse, wo Zettel mit Ziffer
angebracht werden kann) bis Ende
März mit Textnachricht bei Clau-
dia Benner 0176 51547916 oder

über die Website freizeittreff-
engelskirchen.jimdofree.com/.

Weitere Infos unterWeitere Infos unterWeitere Infos unterWeitere Infos unterWeitere Infos unter
www.stadtradeln.de/engelskirchen
www.ehrentag.de/>
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Oberbergischer Kreis. In der Vor-
freude auf die Paralympischen
Winterspiele in Norditalien (6.
bis 15. März) hat der Allgemei-
ne Vertreter des Landrats, Ste-
fan Heße, die oberbergische De-
legation nach Cortina
d’Ampezzo verabschiedet: Para
Eishockey-Nationalspieler Jano
Bußmann; Friedhelm Julius Beu-
cher, Ehrenpräsident des Deut-
schen Behindertensportverban-
des - beide aus Bergneustadt -
sowie Kevin Müller aus Engels-
kirchen-Ründeroth, stellvertre-
tender Pressesprecher des
Teams Deutschland Paralympics.
Stefan Heße bezeichnet das Trio
als großartige Botschafter für
den Oberbergischen Kreis. Mit
Blick auf den jüngsten National-
spieler, Jano Bußmann, zollte Ste-
fan Heße dem erst 18-jährigen
Weltklassesportler besonderen
Respekt für seine außerordentli-
chen sportlichen Leistungen:
„Wir sind stolz, dass der Ober-
bergische Kreis solche hoch-
klassigen Sportler generiert. Ich
hoffe, dass die Medien ein-
drucksvoll über Ihre Wettkämp-
fe berichten, damit noch mehr
junge Nachwuchssportlerinnen
und -sportler auf Para-Eishockey
aufmerksam werden. Und dann
würde ich Ihnen wünschen, dass
Sie an Ihrem 19. Geburtstag mit
Ihrem Team die USA bezwingen!“
Der Abiturient aus Bergneustadt
hatte im Oktober 2025 mit der
Para Eishockey-Nationalmann-
schaft die Qualifikation für die

Winter-Paralympics 2026: Oberbergische Delegation
wurde im Kreishaus mit Glückwünschen verabschiedet
Oberbergische Abordnung fährt mit Eishockey-Star Jano Bußmann zu den internationalen
Sportwettkämpfen nach Italien

FFFFFortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der TTTTTitelseiteitelseiteitelseiteitelseiteitelseite

Olympischen Winterspielen 2026
erreicht. Nach der WM-Teilnah-
me im letzten Jahr ist die Nomi-
nierung zur Teilnahme an den
Paralympics mit der National-
mannschaft, für den mit weitem
Abstand jüngsten Spieler, etwas
ganz Besonderes:
„Man stellt sich etwas Großes
darunter vor. Es gibt keine grö-
ßere Bühne um für unseren Sport
zu werben. Wir spielen gegen
Profis und versuchen, so nah es
geht an die Top-Vier heranzu-
kommen. Wir geben unsere Bes-
tes!“, sagt Jano Bußmann.
Er ist der erste Winter-Paralym-
pics Teilnehmer aus dem Ober-
bergischen seit Sebastian Kess-
ler (ebenfalls Para-Eishockey) im
Jahr 2006. Jano Bußmann be-
gann seine Karriere bereits im
Kindergartenalter bei den Wiehl
Penguins und entwickelte sich
schnell zu einem der besten
deutschen Spieler im Para-Eis-
hockey. „Er war mit 15 Jahren
bereits für die Herren-National-
mannschaft qualifiziert, durfte
aber nicht zur WM mitreisen, da
er noch keine 16 Jahre alt war“,
bemerkt Friedhelm Julius Beu-
cher.

In der Saison 2024/25 war Jano
Bußmann bei HC Sparta Praha
Sledge in der tschechischen Liga
unter Vertrag, wo er in 15 Spie-
len 6 Scorerpunkte erzielte.
Seine Eltern unterstützen den
Para-Eishockey-Star bestmög-
lich und begleiten ihn zu den

Trainingseinheiten und den (in-
ternationalen) Wettkämpfen.
„Da kommen des Öfteren 2.000
km an einem Wochenende an
Fahrstrecke zu den Spielen zu-
sammen“, sagt Klaus Bußmann,
der erst kurz vor dieser offiziel-
len Verabschiedung mit seinem
Sohn vom Bundesligaspiel aus
Dresden ins Oberbergische zu-
rückgekommen ist. Am Freitag
geht es nach München für Jano
und von dort aus mit dem Bus
nach Mailand.
Friedhelm Beucher war 16 Jahre
lang Präsident des DBS. Im Mai
letzten Jahres trat er jedoch
nicht mehr zur Wiederwahl an
und wurde zum Ehrenpräsiden-
ten ernannt. Am Tag der Eröff-
nungsfeier, die in Verona statt-
findet, wird Friedhelm Julius
Beucher die große Ehre zuteil,
die Paralympische Fackel für ein
paar hundert Meter zwischen
Venedig und Verona zu tragen;
bei der Eröffnungsfeier wird er
im historischen Amphitheater
ebenfalls dabei sein. Er freut sich
auf weitere repräsentative Auf-
gaben: „Ich ergänze, was ande-
re Präsidiumsmitglieder nicht
schaffen und nehme auch gerne
Betreuungsaufgaben wahr. Hin-
ter der Teilnahme an den Para-
lympics steckt eine riesige Lo-
gistik.“
Davon berichtet auch Kevin Mül-
ler. Er wird an einem der
insgesamt vier Wettbewerbs-
standorte in Cortina d’Ampezzo
im Deutschen Haus tätig sein

und dort die stellvertretende
Leitung des neunköpfigen Pres-
seteams übernehmen sowie die
Berichterstattung koordinieren.
Für den Ründerother, der sein
Volontariat beim Oberberg-
ischen Kreis absolviert hat, sind
es die achten Paralympics, an
denen er als Pressesprecher teil-
nimmt.
Die drei Oberberger bereiten
sich jetzt auf die Reise nach
Norditalien vor - zu einem der
größten Sportereignisse der
Welt, das am 6. März startet. In
den neun darauffolgenden Tagen
finden insgesamt 79 Medaillen-
entscheidungen in sechs ver-
schiedenen Sportarten statt,
bevor die Abschlussfeier am 15.
März in Cortina d’Ampezzo die
Spiele beendet und damit das
50-jährige Jubiläum der Para-
lympischen Winterspielen mar-
kiert. Jano Bußmann wird also
viele Anlässe haben, um zu fei-
ern: nicht zuletzt seinen 19. Ge-
burtstag, den er in diesem Jahr
während der Paralympischen
Winterspiele begeht.

InformationInformationInformationInformationInformation
Weitere Sportlerinnen und
Sportler, mit oberbergischem
Bezug, die im Team Deutschland
Paralympics vertreten sind:
Christian JChristian JChristian JChristian JChristian Jasterasterasterasteraster aus Düsseldorf,
Para Eishockey, Tus Wiehl
Ingo Kuhli-LauensteinIngo Kuhli-LauensteinIngo Kuhli-LauensteinIngo Kuhli-LauensteinIngo Kuhli-Lauenstein, Bieden-
kopf, Para Eishockey, TuS Wiehl
Marcel MalchinMarcel MalchinMarcel MalchinMarcel MalchinMarcel Malchin aus Ratingen,
Para Eishockey, TuS Wiehl

Am Montag, 23. März findet die
Jahreshauptversammlung im
Sporthaus in Ründeroth statt.
Neben den obligatorischen Ta-
gesordnungspunkten geht es
aber auch um die Neubesetzung

der Positionen der/s 2. Vorsitzen-
den und einer/s Kassenprüfer/in.
Auch soll über eine Satzungsän-
derung zur Thema „Vergütung
des Vorstandes“ abgestimmt
werden.

Ebenfalls auf der Tagesordnung
sind die Ehrungen verdienter und
langjähriger Mitglieder/innen und
die Ehrung zum Sportabzeichen.
Außerdem das jüngst erarbeite
Konzept zur „Prävention sexuel-

ler Gewalt vorgestellt und dis-
kutiert werden.
Alles in allem ein interessanter
Abend. Nicht nur, aber vor allem
für TSV-Mitglieder, der um 18:58
Uhr beginnt.

„TSV Ründeroth“ lädt zur Jahreshauptversammlung
Interessantes Programm für alle
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Herzlich willkommen zu unserenHerzlich willkommen zu unserenHerzlich willkommen zu unserenHerzlich willkommen zu unserenHerzlich willkommen zu unseren
Gottesdiensten!Gottesdiensten!Gottesdiensten!Gottesdiensten!Gottesdiensten!
Sonntags, 10 UhrSonntags, 10 UhrSonntags, 10 UhrSonntags, 10 UhrSonntags, 10 Uhr
15. März15. März15. März15. März15. März
18 Uhr - Der Andere Gottesdienst:
Schlager-Gottesdienst
Kindergottesdienste finden jeden

zweiten Sonntag im Monat statt.
Second Handbasar „Rund umsSecond Handbasar „Rund umsSecond Handbasar „Rund umsSecond Handbasar „Rund umsSecond Handbasar „Rund ums
Kind“ - 14. März, 14 bis 16 UhrKind“ - 14. März, 14 bis 16 UhrKind“ - 14. März, 14 bis 16 UhrKind“ - 14. März, 14 bis 16 UhrKind“ - 14. März, 14 bis 16 Uhr
In der Cafeteria gibt es frische
Waffeln und selbstgebackenen
Kuchen. Den Erlös wird gespen-
det.
Schlagergottesdienst in Engels-Schlagergottesdienst in Engels-Schlagergottesdienst in Engels-Schlagergottesdienst in Engels-Schlagergottesdienst in Engels-
kirchen - 15. März, 18 Uhrkirchen - 15. März, 18 Uhrkirchen - 15. März, 18 Uhrkirchen - 15. März, 18 Uhrkirchen - 15. März, 18 Uhr
„Immer wieder sonntags...“„Immer wieder sonntags...“„Immer wieder sonntags...“„Immer wieder sonntags...“„Immer wieder sonntags...“
Nicht immer wieder, sondern zum
ersten Mal findet am 15. März um
18 Uhr in der Evangelischen Chris-
tuskirche Engelskirchen, Märki-
sche Straße 26, ein Schlagergot-
tesdienst statt.
Wir feiern einen Gottesdienst mit
Besinnung und Stimmung, mit
Herz und Schmerz, der die zeitlo-
se Kraft der Schlagermusik mit
den tiefen Wahrheiten unseres
Glaubens verbindet. Die großen
Themen unseres Lebens, von de-
nen die Bibel erzählt - Liebe und
Leid, Aufbruch, Heimkehr, Sehn-
sucht und Hoffnung - finden sich
auch in Schlagertexten.
Wie das alles zusammenpasst?

Lass dich überraschen - Wunder
gibt es immer wieder.
Mitsingen ist ausdrücklich er-
wünscht - denn ein bisschen Spaß
muss sein!
„Gut Holz“ - Männerkegeln - 25.„Gut Holz“ - Männerkegeln - 25.„Gut Holz“ - Männerkegeln - 25.„Gut Holz“ - Männerkegeln - 25.„Gut Holz“ - Männerkegeln - 25.
März,März,März,März,März, 15 Uhr 15 Uhr 15 Uhr 15 Uhr 15 Uhr, An alle Interessen-
ten: Das neue Kegeln ist in
Schwung gekommen, und jeder
ist willkommen!
Wir treffen uns weder in der Un-
terwelt noch in der Krypta, son-
dern auf der Bundeskegelbahn
unter dem Gemeindehaus.
Getränke besorgen wir, jeder
bringt 2 Euro mit. Je nach Wetter
spielen wir auch mit kleineren
Kugeln Pool-Billard im Erdge-
schoss.
In Vorfreude, Johannes Johannes Johannes Johannes Johannes VVVVVogel-ogel-ogel-ogel-ogel-
busch,busch,busch,busch,busch, Pfr Pfr Pfr Pfr Pfr.,.,.,.,.,     TTTTTel.el.el.el.el. 0177/5159 515. 0177/5159 515. 0177/5159 515. 0177/5159 515. 0177/5159 515.
Ostergarten: Geh mit JesusOstergarten: Geh mit JesusOstergarten: Geh mit JesusOstergarten: Geh mit JesusOstergarten: Geh mit Jesus Herz-
liche Einladung vom 29. März bis29. März bis29. März bis29. März bis29. März bis
12.12.12.12.12.     April von 9 bis 18 im Innen-April von 9 bis 18 im Innen-April von 9 bis 18 im Innen-April von 9 bis 18 im Innen-April von 9 bis 18 im Innen-
hof der Christuskirche, Märkischehof der Christuskirche, Märkischehof der Christuskirche, Märkischehof der Christuskirche, Märkischehof der Christuskirche, Märkische
StrStrStrStrStr.28.28.28.28.28
Geh mit Jesus steht für: Folge dem
Passions- und Ostergeschehen

Evangelische Kirchengemeinde Engelskirchen

ChristuskircheChristuskircheChristuskircheChristuskircheChristuskirche

anhand von symbolhaften Statio-
nen. Kreativ, aber gleichzeitig auf
das Wesentliche reduziert, prä-
sentiert sich der Ostergarten klei-
nen und großen Besucherinnen
und Besuchern. An verschiedenen
Stationen wird dort sichtbar und
erfahrbar, was vor über 2000 Jah-
ren zwischen Gründonnerstag und
Ostersonntag passiert ist - und
was das vielleicht mit dem eige-
nen Leben zu tun hat. Alle Etap-
pen sind beschriftet und mit den
entsprechenden Bibelversen ver-
sehen.
Wir freuen uns auf Euch.
Café a Café a Café a Café a Café a TTTTThird Placehird Placehird Placehird Placehird Place am 28.28.28.28.28. März März März März März
im Gemeindehaus in der Zeit von
9 bis 11 Uhr9 bis 11 Uhr9 bis 11 Uhr9 bis 11 Uhr9 bis 11 Uhr.....
Einladung zu Bruder KlausEinladung zu Bruder KlausEinladung zu Bruder KlausEinladung zu Bruder KlausEinladung zu Bruder Klaus im
Evangelischen Gemeindehaus um
19:30 Uhr19:30 Uhr19:30 Uhr19:30 Uhr19:30 Uhr..... Nächster  Nächster  Nächster  Nächster  Nächster TTTTTermin:ermin:ermin:ermin:ermin: 31.
März: „Sünde, was es damit auf
sich hat...

Alle Links und weitere Informati-Alle Links und weitere Informati-Alle Links und weitere Informati-Alle Links und weitere Informati-Alle Links und weitere Informati-
onen auch unter wwwonen auch unter wwwonen auch unter wwwonen auch unter wwwonen auch unter www.kirche-.kirche-.kirche-.kirche-.kirche-
engelskirchen.deengelskirchen.deengelskirchen.deengelskirchen.deengelskirchen.de

15. März15. März15. März15. März15. März
10:15 Uhr -
Schnellenbach, Vorstellung der
neuen Konfirmandinnen und Kon-
firmanden, Henning Strunk und
Harald Hüster
15. März15. März15. März15. März15. März

18 Uhr - Schnellenbach, Spotlight,
Jonas Helberg
22. März22. März22. März22. März22. März
10:15 Uhr - Schnellenbach,
Abschiedsgottesdienst der Vika-
rin Judith Fresen, mit Spotlight-
Band, Judith Fresen und Team

Evangelische
Kirchengemeinde
Ründeroth
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Gottesdienste:Gottesdienste:Gottesdienste:Gottesdienste:Gottesdienste:
St. Mariä Namen Osberghausen;
St. Jakobus Ründeroth;
St. Peter und Paul Engelskirchen;
Zur Heiligen Familie Hardt;
Herz Jesu Loope
SamstagSamstagSamstagSamstagSamstag
16:45 Uhr - Loope Sonntagvorab-
endmesse
18:15 Uhr - Hardt Sonntagvorab-
endmesse
SonntagSonntagSonntagSonntagSonntag
9:15 Uhr - Ründeroth Hl. Messe
jeden letzten Sonntag im Monatjeden letzten Sonntag im Monatjeden letzten Sonntag im Monatjeden letzten Sonntag im Monatjeden letzten Sonntag im Monat
in Osberghausenin Osberghausenin Osberghausenin Osberghausenin Osberghausen

11 Uhr - Engelskirchen Hl. Messe
DienstagDienstagDienstagDienstagDienstag
9 Uhr - Ründeroth Hl. Messe
jeden 1. Dienstag im Monat um
18:30 Uhr, bes. für die kfd
MittwochMittwochMittwochMittwochMittwoch
8:15 Uhr - Loope Hl. Messe
9 Uhr - Hardt Hl. Messe
DonnerstagDonnerstagDonnerstagDonnerstagDonnerstag
9 Uhr - Engelskirchen Hl. Messe
FreitagFreitagFreitagFreitagFreitag
14.30 Uhr - Ründeroth Hl. Messe
nur jeden 2. Freitag im Monatnur jeden 2. Freitag im Monatnur jeden 2. Freitag im Monatnur jeden 2. Freitag im Monatnur jeden 2. Freitag im Monat,
bes. für die Senioren
19 Uhr - Loope Hl. Messe

Katholische Kirchengemeinden in Engelskirchen

Nach den guten Erfahrungen in
den beiden vergangenen Jahren
laden die Evangelische Kirchen-
gemeinde Ründeroth und die mus-
limische Fraueninitiative Ober-
berg „Viola“ auch in diesem Jahr
zu einer gemeinsamen Veranstal-
tung zum Fastenbrechen im Rah-
men des Ramadans ein.
Neben Impulsen zur christlichen
und muslimischen Fastenpraxis
soll im Rahmen des gemeinsa-
men Essens vor allem auch Raum

Interkulturelles
Fastenbrechen
Begegnung und Dialog in der
Schnellenbacher Kirche

zur Begegnung und zum gegen-
seitigen Kennenlernen sein.
Die Veranstaltung findet statt am
Freitag, 13. März, ab 17 UhrFreitag, 13. März, ab 17 UhrFreitag, 13. März, ab 17 UhrFreitag, 13. März, ab 17 UhrFreitag, 13. März, ab 17 Uhr im
Gemeindehaus in Schnellenbach
(Alte Landstraße 31, 51766 En-
gelskirchen-Schnellenbach).
Für die Planung des Essens wird
um eine Anmeldung im evangeli-
schen Gemeindebüro per E-Mail
unter ruenderoth@ekir.de oder
telefonisch unter 02263 / 5182
gebeten.
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Der Einkauf, ein kurzer Stopp beim
Baumarkt oder Supermarkt - was
gilt auf Parkplätzen eigentlich im
Hinblick auf die Vorfahrt? Viele ver-
lassen sich auf die Regel „rechts vor
links“, wie sie aus dem Straßenver-
kehr bekannt ist. Tatsächlich gilt die-
se Regel auf Parkplätzen nur sehr
eingeschränkt.
„Straßencharakter“ fehlt - daher„Straßencharakter“ fehlt - daher„Straßencharakter“ fehlt - daher„Straßencharakter“ fehlt - daher„Straßencharakter“ fehlt - daher
kkkkkeine generelle eine generelle eine generelle eine generelle eine generelle VVVVVorfahrtsregelorfahrtsregelorfahrtsregelorfahrtsregelorfahrtsregel
Die Vorfahrtsregel „rechts vor links“
ist in der Straßenverkehrsordnung
(StVO) in § 8 Abs. 1 Satz 1 verankert
und gilt an jeder Kreuzung oder Ein-
mündung von Straßen ohne beson-
dere Verkehrszeichen.
Der Bundesgerichtshof (BGH) hat je-
doch entschieden, dass auf öffentli-
chen Parkplätzen grundsätzlich kei-
ne „Straßen“ im Sinne der StVO
vorliegen, weil dort keine Fahrbah-
nen mit fließendem Verkehr beste-
hen, sondern weit überwiegend Ran-
gier- und Parkplatzbewegungen.
Folglich gilt „rechts vor links“ dort
nicht automatisch.
Stattdessen gelten Rücksicht undStattdessen gelten Rücksicht undStattdessen gelten Rücksicht undStattdessen gelten Rücksicht undStattdessen gelten Rücksicht und
KommunikationKommunikationKommunikationKommunikationKommunikation
Weil keine allgemeine Vorfahrtsre-
gel greift, heißt das: Autofahrer müs-

sen besondere Vorsicht walten las-
sen und mit unklaren Situationen
rechnen. Oft gilt die Regeln der ge-
genseitigen Rücksichtnahme (§ 1
StVO): Wer fährt - wer rangiert? Wer
steht - wer fährt los? Ein Blickkon-
takt oder eine Handbewegung kann
helfen. Betreiber oder Grundstücks-
eigentümer können durch Beschil-
derung oder Bodenmarkierungen
eigene Vorfahrtsregeln festlegen. In
solchen Fällen gilt dann die jeweili-
ge Regelung. Wenn Sie auf einem
größeren Parkplatz, zum Beispiel ei-

nes Supermarkts oder eines Park-
hauses, unterwegs sind, gehen Sie
davon aus: Es ist keine klassische
Straße mit Regel-Kreuzung. Fahren
Sie langsam, achten Sie auf Fußgän-
ger, Fahrzeuge beim Rangieren so-
wie auf verdeckte Sicht-Situationen,
wie zum Beispiel zwischen gepark-
ten Fahrzeugen. Seien Sie bereit,
anderen Autos Vorrang zu gewähren
- auch wenn formal keine Vorfahrts-
regel gilt. Prüfen Sie, ob Hinweis-
schilder oder Bodenmarkierungen
auf dem Parkplatz vorhanden sind,

Auf dem Parkplatz gilt nicht automatisch
„rechts vor links“

die eine bestimmte Vorfahrtsregel
oder Fahrtrichtung vorgeben.
Auch wenn viele Autofahrer reflex-
haft davon ausgehen, dass „rechts
vor links“ überall gilt - auf einem
Parkplatz ist diese Vorfahrtsregel
nicht automatisch anwendbar. Wer
vorausschauend fährt und Rücksicht
nimmt, kann das Risiko von Missver-
ständnissen oder Unfällen deutlich
reduzieren. Ein kurzer Blick und et-
was Rücksicht reichen oft, um sicher
durch den Parkplatzalltag zu kom-
men.

Ambulanter Pflegedienst carpe diem Lindlar 

Hauptstraße 55 ∙ 51789 Lindlar ∙ Tel.: 02266 / 4813 - 580 
lindlar@senioren-park.de ∙ www.senioren-park.de

Kontaktieren Sie uns für ein persönliches Beratungsgespräch  
zur Erläuterung weiterer Möglichkeiten der Finanzierung.

Sie benötigen Unterstützung im Alltag?
Unser ambulanter Pflegedienst carpe diem Lindlar  

hilft Ihnen gerne weiter!

Wiedereröffnung 

1.  April 2026

Anzeige

Der Seniorenpark carpe diem
Lindlar erweitert sein Ange-
bot und eröffnet zum
01.04.2026 einen ambulanten
Pflegedienst. Damit wird die
regionale Versorgung pflege-
bedürftiger Menschen weiter
gestärkt - mit dem Ansatz, ein
an den individuellen Bedürf-
nissen angepasstes Angebot
zu bieten.
Der ambulante Dienst orien-

tiert sich wie alle anderen Berei-
che der stationären und teilstatio-
nären Altenpflege am Unterneh-
mensleitbild, welches die Bewoh-
ner, Gäste und Klienten im Mittel-
punkt des Handelns stellt. Jeder
Mensch soll in seiner Einzigar-
tigkeit gesehen, wertgeschätzt
und in seinem Alltag so unter-
stützt werden, dass Selbstbe-
stimmung und Lebensfreude er-
halten bleiben.

Unser Leistungsangebot umfasst
die Grund- und Behandlungspfle-
ge, Pflegeberatung nach § 37 SBG
XI, hauswirtschaftliche Unterstüt-
zung sowie individuelle Betreu-
ungsleistungen. Unser Personal hat
langjährige Erfahrung in der Pfle-
ge und legt besonderen Wert auf
die persönliche Beratung, trans-
parente Abläufe und eine enge Zu-
sammenarbeit mit Ärzten, Thera-
peuten und regionalen Partnern.

Interessierte Personen können
sich ab sofort für ein Beratungs-
gespräch und Erstaufnahmen
melden. Das Team steht telefo-
nisch, sowie vor Ort nach Termin-
vereinbarung zur Verfügung.
Pflegedienst Carpe diemPflegedienst Carpe diemPflegedienst Carpe diemPflegedienst Carpe diemPflegedienst Carpe diem
Hauptstraße 55
51789 Lindlar
02266 4813 580
lindlar@senioren-park.de
www.senioren-park.de/lindlar
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Jeder, aber besonders, wer
bereits eine Koronare Herz-
krankheit (KHK) hat, sollte un-
bedingt mit vorbeugenden Maß-
nahmen eine Entstehung der
KHK vermeiden oder ihr Fort-
schreiten bremsen.

Die Herzstiftung erklärt dieDie Herzstiftung erklärt dieDie Herzstiftung erklärt dieDie Herzstiftung erklärt dieDie Herzstiftung erklärt die
wichtigstenwichtigstenwichtigstenwichtigstenwichtigsten
Durchblutungsstörungen des
Herzens durch die Koronare
Herzkrankheit (KHK) sind nicht
nur die Grunderkrankung des
Herzinfarkts, sondern auch die
Hauptursache von Herzinsuffizi-
enz und plötzlichem Herztod.
Untersuchungen von plötzlich
Verstorbenen ergaben, dass bei
75 bis 80 Prozent eine KHK be-
stand. Aber auch bei obduzier-
ten unter 35-Jährigen, die ei-
nem plötzlichen Herztod erla-
gen, wurde in einer US-Untersu-
chung bei 23 Prozent eine KHK
festgestellt. In Deutschland ist
bei 4,7 Millionen Menschen eine
KHK bekannt. Tückisch an der
KHK ist: Vom Patienten jahre-
lang unbemerkt, können sich
durch Plaques aus Kalzium
(„Kalk“), Entzündungszellen,
Bindegewebe und Cholesterin
an den Wänden von Herzkranz-
gefäßen (Koronararterien) Ver-
änderungen entwickeln, die sich
erst bemerkbar machen, wenn
die Arterienverengung eine kri-
tische Schwelle von 70 bis 80
Prozent erreicht hat und es zur
Minderversorgung des Herzmus-
kels mit Sauerstoff und Nähr-
stoffen kommt. Das führt dann
unter körperlicher Anstrengung
zu Schmerzen, Druck- oder En-
gegefühl in der Brust (Angina
pectoris) oder Luftnot. Der
„klassische“ Herzinfarkt ent-
steht durch einen kompletten
oder teilweisen Verschluss der
Koronararterie durch ein Blut-
gerinnsel aufgrund einer Plaque-
ruptur (Aufbrechen der Plaque).
„Die große Mehrzahl aller Herz-
infarkte entsteht durch eine
Plaqueruptur an vorher minder-
gradigen Verengungen“, berich-
tet der Kardiologe und Reha-
Spezialist Prof. Dr. Bernhard
Schwaab, Vorstandsmitglied der

Deutschen Herzstiftung. „Dies
kann auch der Grund dafür sein,
dass bei manchen Patienten mit
KHK oder nach einem Herzin-
farkt der plötzliche Herztod das
erste Zeichen einer Herzerkran-
kung ist, bei der vorab keine
Symptome bemerkt wurden“,
betont der Herzstiftungs-Vor-
stand und Chefarzt der Cursch-
mann Klinik am Timmendorfer
Strand. anlässlich der bundes-
weiten Herzwochen unter dem
Motto „Gesunde Gefäße - ge-
sundes Herz. Den Herzinfarkt
vermeiden“ (Infos unter https://
herzst i f tung.de/herzwochen).
Umso wichtiger ist, so Schwaab,
das Entstehen und Wachsen von
Plaques frühzeitig zu verhindern
oder zumindest zu verringern,
indem man die Risikofaktoren
der KHK ausschaltet oder ver-
mindert.
Die Deutsche Herzstiftung infor-
miert im Rahmen der Herzwo-
chen umfangreich über die wich-
tigsten Risikofaktoren für KHK
und Herzinfarkt und deren Be-
handlungsmöglichkeiten und
zeigt die entscheidenden Schrit-
te auf, wie man einer KHK be-
ziehungsweise ihrem Fortschrei-
ten bis hin zum Herzinfarkt wir-
kungsvoll vorbeugt. Auch wer
sich bereits wegen einer KHK
oder anderen Herz- oder Kreis-
lauferkrankung, wie Bluthoch-
druck oder Diabetes, in Behand-
lung befindet, sollte unbedingt
auch alle weiteren Risikofakto-
ren im Blick behalten, ihnen mit
Lebensstilmaßnahmen vorbeu-
gen und gegebenenfalls zusätz-
lich medikamentös behandeln.

Regelmäßigen Gesundheits-Regelmäßigen Gesundheits-Regelmäßigen Gesundheits-Regelmäßigen Gesundheits-Regelmäßigen Gesundheits-
Check-up machenCheck-up machenCheck-up machenCheck-up machenCheck-up machen
„Eine wichtige Basismaßnahme
für alle Menschen, um ihre indi-
viduellen Herz-Kreislauf-Risiko-
faktoren frühzeitig zu erfassen,
ist der regelmäßigen Gesund-
heits-Check-up bei der Hausärz-
tin oder dem Hausarzt. Dieser
kann ab 18 Jahren einmalig und
ab 35 Jahren dann alle drei Jah-
re erfolgen“, unterstreicht der
Präventions- und Reha-Experte
Prof. Schwaab. Bezahlt wird der

Check-up von der gesetzlichen
Krankenkasse und durchgeführt
von Allgemeinmedizinern, prak-
tischen Ärzten und Internisten.
Das EKG in Ruhe und unter Be-
lastung sowie die Ultraschall-
untersuchung des Herzens er-
gänzen das Untersuchungsspek-
trum. Darüber hinaus erlauben
es etwa Ultraschalluntersuchun-
gen der Halsschlagadern oder
der Becken- und Beingefäße,
frühzeitig Gefäßverkalkungen zu
erkennen, die für die Betroffe-
nen noch ohne Symptome sind.
Kardiologen wie der Herzstif-
tungs-Vorstand Professor
Schwaab empfehlen allen voran
die folgenden Maßnahmen:

1. Blutdruck messen, Bluthoch-1. Blutdruck messen, Bluthoch-1. Blutdruck messen, Bluthoch-1. Blutdruck messen, Bluthoch-1. Blutdruck messen, Bluthoch-
druck behandelndruck behandelndruck behandelndruck behandelndruck behandeln
Ein hoher Blutdruck ist der häu-
figste beeinflussbare Risikofak-
tor für Herzkrankheiten wie
KHK, Herzschwäche oder Vorhof-

flimmern. Bluthochdruck verur-
sacht am Anfang typischerweise
keine Beschwerden. Deshalb
sollte der Blutdruck regelmäßig
gemessen und ein Bluthoch-
druck effektiv eingestellt wer-
den. Mehr Infos unter: https://
herzstiftung.de/bluthochdruck

2. LDL-Cholesterin bestimmen2. LDL-Cholesterin bestimmen2. LDL-Cholesterin bestimmen2. LDL-Cholesterin bestimmen2. LDL-Cholesterin bestimmen
und erhöhte und erhöhte und erhöhte und erhöhte und erhöhte WWWWWerte behandelnerte behandelnerte behandelnerte behandelnerte behandeln
Ein erhöhter Wert für das LDL-
Cholesterin ist ein sehr wichti-
ger Risikofaktor für die Athero-
sklerose („Arterienverkalkung“)
mit ihren schweren Folgen wie
Herzinfarkt und Schlaganfall.
Welchen LDL-Zielwert der Ein-
zelne aufgrund seines Alters und
seiner Krankengeschichte errei-
chen sollte, lässt sich mit spezi-
ellen Risikotabellen bestimmen.
LDL-Cholesterinsenkende Medi-
kamente können das Plaque-
wachstum hemmen. Auch der
Wert des überwiegend genetisch

Risiko für Herzinfarkt und plötzlichen Herztod senken
Ärzte raten zu diesen acht Maßnahmen
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bedingten Blutfettes
Lipoprotein(a), kurz Lp(a), sollte
jeder einmal im Leben messen
lassen. Infos unter https://
herzstiftung.de/cholesterin

3. Blutzucker messen, Diabetes3. Blutzucker messen, Diabetes3. Blutzucker messen, Diabetes3. Blutzucker messen, Diabetes3. Blutzucker messen, Diabetes
behandelnbehandelnbehandelnbehandelnbehandeln
Der sogenannte HbA1c-Wert bil-
det den durchschnittlichen Blut-
zuckerspiegel der letzten acht
bis zwölf Wochen ab (Langzeit-
blutzuckerwert). Er dient zur Di-
agnose der Zuckerkrankheit Di-
abetes mellitus oder ihrer Vor-
stufe (Prädiabetes). Mit einem
erhöhten HbA1c-Wert steigt
auch das Risiko für Herz-Kreis-
lauf-Erkrankungen. Unter ande-
rem beschleunigt ein chronisch
hoher Blutzucker die Verkalkung
und Schädigung von
Gefäßen(Arteriosklerose) und
führt zu einer Verschlechterung
der Pumpleistung des Herzens
sowie zu einer verstärkten Blut-
gerinnung in den geschädigten
Gefäßen. Eine medikamentöse
Therapie des Diabetes mellitus
ist zur Vermeidung von Kompli-
kationen wie Herzinfarkt und
Schlaganfall unverzichtbar. Infos
unter https://herzstiftung.de/di-
abetes

4. Rauchen beenden4. Rauchen beenden4. Rauchen beenden4. Rauchen beenden4. Rauchen beenden
Rauchen ist einer der Hauptrisi-
kofaktoren für alle Herz- und Ge-
fäßkrankheiten. Dies gilt ganz
sicher auch für das Passivrau-
chen. Auch der Ersatz von Ziga-
retten durch sogenannte Ver-
dampfersysteme (E-Zigaretten)
oder Tabakerhitzer kann nicht
als unbedenklich eingestuft
werden. Den Nikotinkonsum zu
beenden, ist die wirksamste ein-
zelne Maßnahme auf dem Weg
zu einem gesunden Lebensstil.
Ein geringer Gewichtsanstieg in
den ersten Monaten, das haben
Studien gezeigt, schmälert nicht
den Gewinn für die Gesundheit,
der durch den Nikotin-Stopp er-
reicht wurde. Die Sucht nach der
konventionellen Zigarette darf
nicht durch die Abhängigkeit von
der E-Zigarette ersetzt werden.
Beim Aufhören mit dem Rauchen
können Anti-Rauch-Programme
wie auch vom Arzt verschriebe-
ne Medikamente helfen. Infos:
https://herzstiftung.de/rauchen-
aufhoeren

5.5.5.5.5. Übergewicht vermeiden, Übergewicht vermeiden, Übergewicht vermeiden, Übergewicht vermeiden, Übergewicht vermeiden, Kör Kör Kör Kör Kör-----

pergewicht kontrollierenpergewicht kontrollierenpergewicht kontrollierenpergewicht kontrollierenpergewicht kontrollieren
Übergewicht und Adipositas
(Fettleibigkeit) sind unabhängi-
ge Risikofaktoren für Herz-Kreis-
lauf-Erkrankungen. Das gilt
besonders für das (viszerale)
Fettgewebe in der Bauchhöhle
rund um die inneren Organe und
das auf der Oberfläche des Her-
zens liegende (epikardiale) Fett-
gewebe, die entzündliche Pro-
zesse auslösen und damit die
Entstehung von Diabetes, Blut-
hochdruck und Herz-Kreislauf-
Erkrankungen begünstigen. Ein
regelmäßiges Bestimmen des
Taillenumfangs im Verhältnis zur
Körpergröße oder des Body-
Mass-Indec (BMI) hilft, das indi-
viduelle Risiko frühzeitig zu er-
kennen und entsprechende Maß-
nahmen zu ergreifen. Infos: htt-
ps://herzstiftung.de/fettvertei-
lung-bmi

6. In Bewegung bleiben und6. In Bewegung bleiben und6. In Bewegung bleiben und6. In Bewegung bleiben und6. In Bewegung bleiben und
Sport treibenSport treibenSport treibenSport treibenSport treiben
Körperliche Ausdaueraktivität
senkt Blutfette, Blutzucker und
Blutdruck, reduziert das Risiko
für Arteriosklerose, stärkt die
Herzkraft, unterstützt bei der
Gewichtsabnahme und hilft beim
Stressabbau. Optimal sind
mindestens fünf Mal die Woche
30 bis 60 Minuten Ausdauerak-
tivität (flottes Gehen, Laufen,
Radfahren, Schwimmen etc.) und
eine insgesamt aktive Lebens-
weise, die sitzende Tätigkeiten
durch Bewegungseinheiten aus-
gleicht (z. B. Spazierengehen in
der Mittagspause, Wandern, mit
dem Rad zur Arbeit/Einkauf).
Auch kürzere Einheiten können
helfen: z. B. zügiges Spazieren-
gehen für 10-15 Minuten.
Generell gilt: Jedes Mehr an Ak-
tivität wirkt sich positiv auf die
Gesundheit aus. Am besten den
Alltag so bewegt wie möglich
gestalten. Ergänzend zum Aus-

dauertraining ist ein moderates
Krafttraining wichtig:
beispielsweise Kraftübungen mit
niedriger Belastung und hoher
Wiederholungsrate (z.B. 30 Pro-
zent der Maximalkraft bei 20
Wiederholungen - Pressatmung
unbedingt vermeiden). Ebenso
ein Mobilitäts- und Beweglich-
keitstraining (z. B. Gleichge-
wichts-und Dehnübungen). Neu-
ere Studien zeigen auch, dass
sich ein isometrisches Krafttrai-
ning (z. B. 4x2 Minuten Wand-
sitzen) günstig auf den Blut-
druck auswirkt.

7. Gesund ernähren7. Gesund ernähren7. Gesund ernähren7. Gesund ernähren7. Gesund ernähren
Eine gesunde Ernährung lohnt
sich: unter anderem verringert
sie Entzündungsvorgänge im
Körper, verbessert die Funktion
der zarten Gefäßinnenhaut (En-
dothelfunktion), optimiert die
Wirkung des eigenen Insulins,
senkt den Blutdruck und hilft
das Übergewicht am Bauch zu
vermeiden.
Herzspezialisten propagieren
die traditionelle Mittelmeerkü-
che mit vie Gemüse und Obst,
Vollkornprodukten, Hülsenfrüch-
ten (z. B. Bohnen, Erbsen, Lin-
sen), Oliven- und Rapsöl, weni-
ger Fleisch, eher Fisch (Lachs,
Hering, Makrele); wenn Fleisch,
eher weißes, Milchprodukten
(idealerweise fermentiert wie
z.B. Quark, Joghurt, Käse) so-
wie Kräutern und Gewürzen
statt viel Salz.
Allein der Ersatz von herkömm-
lichem Natrium-Salz (Kochsalz,
Speisesalz) durch 25-30 Prozent
Kalium-Salz senkt den Blutdruck
und hilft dadurch Herzinfarkte
und Schlaganfälle zu vermeiden:
beispielsweise mit Kalium an-
gereichertes Salz aus 75 Pro-
zent Natriumchlorid und 25 Pro-
zent Kaliumchlorid. Oder man
setzt Lebensmittel wie Obst und

Gemüse auf den Speiseplan, die
von Natur aus wenig Natrium,
dafür aber viel Kalium enthal-
ten. Ausnahme: Bei fortgeschrit-
tener Nierenerkrankung, Ein-
nahme eines Kaliumpräparates
oder eines kaliumsparenden Di-
uretikums sollte auf den Salzer-
satz verzichtet werden. Infos:
https://herzstiftung.de/salzkon-
sum. Auf Alkohol sollte
möglichst verzichtet oder der
Konsum sollte auf 10 bis
höchstens 20 Gramm pro Tag
begrenzt werden (= rund 0,1 bis
0,2 Liter Wein oder 0,2 bis 0,4
Liter Bier). Auch zu viel Zucker
schadet Herz und Gefäßen. Al-
koholfreie Tage helfen dem Her-
zen und den Gefäßen. Zu viel
Zucker in Lebensmitteln und
Getränken erhöht das Risiko für
Übergewicht, Bluthochdruck und
Diabetes. Deshalb die Devise: Zu-
cker in Getränken und in Lebens-
mitteln vermeiden. https://
herzstiftung.de/herzgesund-leben

8.8.8.8.8.     Ausreichend schlafenAusreichend schlafenAusreichend schlafenAusreichend schlafenAusreichend schlafen
Ausreichender und entspannender
Schlaf ist für eine gesunde Lebens-
führung ebenfalls sehr wichtig.
Schlaf und Herzgesundheit hängen
eng zusammen. Wer sich nach aus-
reichend Schlaf morgens trotzdem
müde und gerädert fühlt, sollte prü-
fen lassen, ob eine Atemstörung
im Schlaf besteht.

Experten-Tipp von ProfessorExperten-Tipp von ProfessorExperten-Tipp von ProfessorExperten-Tipp von ProfessorExperten-Tipp von Professor
Schwaab:Schwaab:Schwaab:Schwaab:Schwaab:
„Beginnen Sie langsam!“
Ein Fehler vieler Menschen, die
für einen gesunden Lebensstil ak-
tiv werden möchten: Sie nehmen
sich zu viel vor. Professor Schwa-
ab rät, langsam zu beginnen:
„Überlegen Sie, was Sie zuerst
angehen möchten und versuchen
Sie nicht, alles auf einmal zu än-
dern. Wenn Sie beispielsweise
rauchen und übergewichtig sind
und Sie das Rauchen aufgeben
wollen, hören Sie zuerst mit dem
Rauchen auf und machen Sie nicht
zugleich noch eine Diät. Wenn Sie
zu viel sitzen, beginnen Sie lang-
sam, sich mehr zu bewegen, und
versuchen Sie nicht, gleich einen
Halbmarathon zu laufen.“ Schon
einzelne Maßnahmen können viel
bewirken. Bereits ein Rauchstopp
und regelmäßige Bewegung kön-
nen das Risiko einer KHK um 50
Prozent senken. (wi)
Deutsche Herzstiftung e.V.
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OH,OH,
...NEIN!

...Hörgeräte sind klobig?

...Hörgeräte fallen sofort auf?

...Hörgeräte stören beim Tragen?

...Hörgeräte sind altmodisch?

Wir beraten Sie zu den

Mini-Hörgeräten, die 

extrem klein, präzise und 

unauffällig sind!

wie klein kann gutes Hörenwie klein kann gutes Hören
sein!sein!

Hörgeräteakustik Marcus Brungs 
Inh. Marcus Brungs | Hauptstraße 19 
51766 Engelskirchen-Ründeroth
Telefon 0 22 63 - 969 71 33

Wenn Menschen älter werden,
verändert sich nicht nur ein ein-
zelner Sinn. Häufig treten Hör- und
Sehveränderungen gleichzeitig
auf. Forschungsteams der Univer-
sität Köln und des Deutschen Zen-
trums für Neurodegenerative Er-
krankungen weisen seit Jahren
darauf hin, dass Hör- und Sehver-
mögen im Alter eng miteinander
verbunden sind. Ein Grund dafür
sind biologische Alterungsprozes-

se: Strukturen im Innenohr und in
der Netzhaut verlieren an Leis-
tungsfähigkeit, Nervenbahnen
verarbeiten Reize langsamer, und
das Gehirn kompensiert Ein-
schränkungen nicht mehr so ef-
fektiv wie früher.
Medizinerinnen und Mediziner
sprechen von einer „multisenso-
rischen Alterung“. Sie zeigt sich
in Zahlen: Laut Statistischem Bun-
desamt haben rund 30 Prozent

der über 70-Jährigen eine behand-
lungsbedürftige Hörminderung,
etwa ebenso viele leben mit deut-
lichen Sehproblemen. Fachleute
betonen, dass bereits leichte Ein-
schränkungen Folgen im Alltag
haben. Wer schlechter hört, rea-
giert später auf Warnsignale im
Straßenverkehr. Wer schlecht
sieht, bewegt sich unsicherer -
besonders bei Dämmerung oder
auf unebenem Untergrund. Tref-

Im Alter lassen Hören und Sehen oft gemeinsam nach

fen beide Faktoren zusammen,
steigt die Unfallgefahr. Studien des
Kuratoriums Deutsche Altershilfe
zeigen zudem, dass die Mobilität
von Seniorinnen und Senioren um
bis zu 40 Prozent sinken kann,
wenn Seh- und Hörminderung
gleichzeitig auftreten.
Neben den praktischen Auswir-
kungen geht es auch um soziale
Teilhabe. Gespräche in Gruppen,
Treffen im Verein oder Familien-
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feiern werden anstrengender,
wenn Sprache optisch und akus-
tisch nicht mehr vollständig wahr-
genommen wird. Viele Betroffene
ziehen sich zurück. Fachleute se-
hen einen Zusammenhang zwi-
schen unversorgter Hör- und Seh-
beeinträchtigung und einem er-
höhten Risiko für depressive Sym-
ptome. Gleichzeitig ist die Ver-
sorgung laut Branchenverbänden
gut ausgebaut: Augenärztliche
Kontrollen, digitale Sehtests, mo-
derne Gleitsicht- oder Spezialbril-
len sowie Hörgeräte mit automa-
tischer Sprachanpassung gehören
inzwischen zur Routine.
Sowohl Prävention als auch frühe
Diagnostik sind entscheidend.
Augenärzte empfehlen regelmä-
ßige Untersuchungen ab etwa 40
Jahren, Hörtests gelten ab 50 Jah-
ren als sinnvoll. In vielen Fällen
lässt sich der fortschreitende Ver-
lust verlangsamen - etwa durch
Behandlung eines grauen Stars,

Anpassung der Brillenstärke oder
den Einsatz moderner Hörsysteme.
Auch in Pflegeeinrichtungen wächst
die Aufmerksamkeit. Mehrere Bun-
desländer fördern Projekte, bei de-

nen mobile Hör- und Sehtests di-
rekt vor Ort angeboten werden, um
Versorgungslücken zu schließen.
Fachleute raten, Veränderungen
ernst zu nehmen und frühzeitig Hilfe

zu suchen. Denn gutes Hören und
Sehen erleichtern nicht nur Orien-
tierung und Mobilität, sondern stär-
ken auch die Fähigkeit, aktiv am
sozialen Leben teilzunehmen.
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Pflegende Angehörige tragen eine
hohe Verantwortung. Neben medi-
zinischen Aufgaben und organisato-
rischen Herausforderungen stehen
oft Zeitdruck, finanzielle Sorgen und
emotionale Belastungen. Eine Aus-
wertung des Zentrums für Qualität
in der Pflege hat gezeigt, dass viele
Angehörige sich zeitweise überfor-
dert fühlen und häufig über Stress,
Erschöpfung oder Schlafprobleme
berichten. Besonders dann, wenn
Pflege langfristig erfolgt und kaum
Tagesstruktur außerhalb dieser Auf-
gabe bleibt, steigt das Risiko psychi-
scher Belastungen.
Ein wichtiger Aspekt ist die soziale
Isolation, die mit der Pflege einher-
gehen kann. Pflegende verschwin-
den oft aus ihrem sozialen Umfeld,
weil sie weniger Zeit für Freundin-
nen und Freunde haben oder weil
gemeinsame Aktivitäten schwerer zu
organisieren sind. Einsamkeit wird
dabei nicht selten zum Begleiter im

Alltag. Studien legen nahe, dass so-
ziale Isolation nicht nur die Lebens-
qualität mindert, sondern auch Stress
und gesundheitliche Risiken ver-
stärkt - faktische Risiken, die über
den Pflegealltag hinausgehen.
Das komplexe Zusammenwirken von
Zeitdruck, Verantwortung und sozi-
aler Isolation macht deutlich, dass
Pflege und mentale Gesundheit eng
miteinander verbunden sind. Doch
während körperliche Unterstützung
vielfach im System verankert ist,
werden psychische Belastungen von
Betroffenen häufig nicht ausreichend
wahrgenommen oder thematisiert -
weder im familiären noch im gesell-
schaftlichen Kontext.
Es gibt jedoch Angebote, die gezielt
auf diese Herausforderungen reagie-
ren. Pflegestützpunkte, die in vielen
Regionen eingerichtet wurden, be-
raten pflegende Angehörige nicht nur
zu Leistungen und finanziellen Hil-
fen, sondern auch zu psychosozialen

Mentale Gesundheit pflegender Angehöriger
Unterstützungsangeboten. Diese Be-
ratungsstellen helfen, den Alltag bes-
ser zu strukturieren, Unterstützungs-
maßnahmen zu finden und Wege
aufzuzeigen, wie mentale Belastun-
gen der Pflegenden reduziert wer-
den können.
Ein weiterer wesentlicher Baustein
sind Selbsthilfegruppen für pflegen-
de Angehörige. In solchen Gruppen
treffen sich Menschen in ähnlichen
Lebenssituationen, tauschen Erfah-
rungen, Herausforderungen und
praktische Tipps aus und entlasten
sich wechselseitig emotional. Der
Austausch wirkt entlastend, weil er
Gefühle von Alleinsein reduziert und
Raum bietet, Belastungen offen an-
zusprechen. Nationale Selbsthilfe-
Kontaktstellen und lokale Wohl-
fahrtsverbände verzeichnen seit Jah-
ren eine steigende Nachfrage nach
solchen Angeboten.
Zudem existieren Angebote niedrig-
schwelliger Unterstützung, etwa

Besuchsdienste oder Entlastungsser-
vices, die es pflegenden Angehöri-
gen ermöglichen, zeitweise Pausen
einzulegen oder sich auf andere Auf-
gaben zu konzentrieren. Auch wenn
diese Angebote nicht direkt „psy-
chologische Hilfe“ sind, tragen sie
zur mentalen Entlastung bei, indem
sie stressbelastete Phasen im Alltag
reduzieren.
Wichtig ist, dass pflegende Angehö-
rige diese Unterstützungsangebote
kennen und nutzen. Pflegeberatun-
gen, Pflegestützpunkte, Selbsthilfe-
gruppen, Nachbarschaftsdienste
oder ehrenamtliche Besuchsdienste
sind nicht nur Anlaufstellen für prak-
tische Hilfe, sondern auch für Ge-
spräche über Belastungen, Stress
und Wege zur Entlastung. Viele Kom-
munen, Wohlfahrtsverbände und
Pflegekassen stellen entsprechende
Informationen bereit und unterstüt-
zen bei der Vernetzung mit passen-
den Angeboten.
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Sie suchen einen Ort, an dem Pflege und Wohlbefinden im Mittel-
punkt stehen? Das GFO Zentrum Engelskirchen, Wohnen & Pflege 
St. Josef bietet ein Zuhause für Seniorinnen und Senioren.

UNSERE ANGEBOTE FÜR SIE
• Vollstationäre Pflege
• Kurzzeit- und Verhinderungspflege
•   Spezielle Betreuung für Menschen 

mit Demenz

IHR NEUES ZUHAUSE  – GEBORGEN, SICHER UND UMSORGT

Wohlandstraße 28 · 51766 Engelskirchen
Tel. 02263 81-2820

Lernen
Sie uns 

kennen!

Viele von uns pflegen im Alltag ein
Hobby - Fußball, Handball, Schwim-
men oder das Engagement im Ver-
ein, etwa bei der Freiwillige Feuer-
wehr, im Schützenverein oder im
Karnevalsverein. Hobbys strukturie-
ren unsere Freizeit, fördern soziale
Kontakte und geben uns das gute
Gefühl, nicht nur „irgendetwas“, son-
dern genau das Richtige zu tun.
Mit dem Einzug in eine stationäre
Pflegeeinrichtung verändert sich der
Alltag jedoch grundlegend. Manche
Aktivitäten lassen sich organisato-
risch, gesundheitlich oder schlicht
räumlich nicht mehr in gewohnter
Weise fortführen. Doch das bedeu-
tet keineswegs, dass Leidenschaf-
ten automatisch im Umzugskarton
zurückbleiben. Im Gegenteil: Sie neh-
men lediglich eine neue Form an.
Auf beiden Etagen unserer Einrich-
tung steht jeweils ein Aquarium. Und
wie jeder Aquarianer weiß: Ein Aqua-
rium ist kein Möbelstück - es ist ein
Ökosystem mit Wartungsvertrag.
Fische müssen gefüttert, Scheiben
gereinigt, Wasserwerte kontrolliert
und Wasserpflanzen fachgerecht zu-

rückgeschnitten werden. Der regel-
mäßige Teilwasserwechsel gehört
ebenso dazu wie der prüfende Blick
auf das Verhalten der tierischen Be-
wohner. Für einige unserer Bewoh-
nerinnen und Bewohner ist das kein
Neuland: Manche waren schon zu
Hause leidenschaftliche Aquarianer,
andere haben dieses Hobby hier wie-
derentdeckt. So wird aus dem stillen
Beobachten schnell wieder ein akti-
ves Mitgestalten - inklusive fach-
kundiger Diskussion über pH-Werte
und Filtertechnik. Auch handwerkli-
che Interessen bleiben bei uns nicht
auf der Strecke - im wahrsten Sinne
des Wortes. Für unser Haus wurde
eigens eine Slot-Car-Bahn ange-
schafft. Einmal im Monat heißt es:
Start frei! Doch bevor die kleinen
Flitzer ihre Runden drehen, brau-
chen sie Pflege. Reifen müssen kon-
trolliert, Kontakte gereinigt und Fahr-
zeuge gewartet werden. Zusätzlich
werden Dekoobjekte - vor einigen
Jahren aus einer großzügigen Spen-
de hervorgegangen - aufgebaut, be-
malt und liebevoll in Szene gesetzt.
Hier trifft Feinmotorik auf Rennfie-

ber. Wem das zu schnell ist, der fin-
det im Bereich Tiffany-Glasarbeiten
seine kreative Heimat. Gemeinsam
mit Mitarbeitenden der Betreuung
wird geschnitten, zusammengesetzt
und gelötet. Der Lötkolben kommt
dabei regelmäßig zum Einsatz -
selbstverständlich fachgerecht be-
gleitet. So sind bereits zahlreiche
individuelle Glasbilder entstanden,
die zeigen: Kreativität kennt keine
Altersgrenze, nur unterschiedliche
Lichtverhältnisse. Stillstand ist bei
uns keine Option - weder geistig
noch konzeptionell. Derzeit planen
wir, spendenfinanziert ein sogenann-
tes Bikelabyrinth anzuschaffen.
Dabei handelt es sich um ein inter-
aktives Ergometer, mit dem man vir-
tuell „durch die ganze Welt“ fahren
kann. Ob Alpenpanorama oder Küs-
tenstraße - Bewegung trifft auf digi-
tale Reisefreude. Darüber hinaus ist
ein Hochbeet in Planung. Damit kann
so mancher grüne Daumen weiterhin
aktiv bleiben - über das Bepflanzen
von Balkonkästen hinaus. Säen, pfle-
gen, ernten: Gartenarbeit ist
schließlich Therapie, Erinnerungsar-

beit und Geduldstraining in einem.
Unser Hobbyangebot wächst stetig -
doch gute Ideen haben kein Ablauf-
datum. Wenn Sie Anregungen von
außen haben oder sich vorstellen
können, ein Projekt gemeinsam mit
unseren Bewohnerinnen und Bewoh-
nern zu realisieren, freuen wir uns
über Ihre Kontaktaufnahme.
Denn eines steht fest: Ein Hobby en-
det nicht mit dem Einzug in eine
Pflegeeinrichtung. Es bekommt nur
eine neue Adresse - und manchmal
sogar eine Rennbahn.

Hobbys im Altenheim - Leidenschaft kennt kein Verfallsdatum
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carpe diem Info-Nachmittag 

Tagespflege carpe diem Lindlar 

Hauptstraße 55a ∙ 51789 Lindlar 
Tel.: 02266 / 4813 - 0 
lindlar@senioren-park.de ∙ www.senioren-park.de

Wir bieten jeden ersten Dienstag im Monat von 14.30 Uhr - 17.00 Uhr  
einen Informations- und Beratungsnachmittag in der Tagespflege an.

Bei Ihrem Besuch erwarten Sie frische Waffeln, Kaffee und Kuchen.

Wir freuen uns auf Sie!
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Wer rechtzeitig vorsorgt, er-
leichtert seinen Angehörigen
später viele Entscheidungen.
Eine Vorsorgevollmacht ist ein
wichtiges Instrument, um fest-
zulegen, wer im Ernstfall han-
deln darf, wenn man selbst nicht
mehr entscheidungsfähig ist.

WWWWWas die as die as die as die as die VVVVVollmacht bedeutetollmacht bedeutetollmacht bedeutetollmacht bedeutetollmacht bedeutet
Mit einer Vorsorgevollmacht be-
stimmt man, dass eine oder
mehrere Vertrauenspersonen
stellvertretend für einen selbst
handeln dürfen. Das kann etwa
bei Krankheit, Unfall oder al-
tersbedingter Einschränkung
wichtig werden.
Ohne Vollmacht müsste ein Ge-
richt eine rechtliche Betreuung
anordnen, was Zeit kostet und
nicht immer im Sinne der Be-
troffenen ist.

Umfang und GestaltungUmfang und GestaltungUmfang und GestaltungUmfang und GestaltungUmfang und Gestaltung
Die Vollmacht kann sich auf ein-
zelne Bereiche beschränken
oder sehr umfassend erteilt wer-
den. Sie kann medizinische Ent-
scheidungen, finanzielle Ange-
legenheiten oder auch Fragen
rund um das Wohnen betreffen.
Wichtig ist, die beauftragte Per-
son sorgfältig auszuwählen und
klar zu formulieren, welche Auf-
gaben sie übernehmen darf. Eine
notarielle Beglaubigung ist nicht
zwingend vorgeschrieben, sie
kann aber für Klarheit sorgen
und wird insbesondere bei Im-
mobiliengeschäften oder Bank-
geschäften verlangt.

Vorlagen, um eine Vollmacht zu
verfassen, findet man unter an-
derem auf der Webseite des
Bundesministeriums der Justiz
und für Verbraucherschutz.

Vorsorgevollmacht regeln

Aufbewahrung und HinweiseAufbewahrung und HinweiseAufbewahrung und HinweiseAufbewahrung und HinweiseAufbewahrung und Hinweise
Das Original der Vollmacht soll-
te an einem sicheren, aber zu-
gänglichen Ort aufbewahrt wer-
den. Empfehlenswert ist, dass
die bevollmächtigte Person
weiß, wo sich das Dokument be-
findet. Zudem kann die Voll-
macht im Zentralen Vorsorgere-
gister der Bundesnotarkammer
registriert werden. Dort können
Gerichte im Bedarfsfall schnell
nachsehen, ob eine Vollmacht
vorliegt.

Rechtzeitig handelnRechtzeitig handelnRechtzeitig handelnRechtzeitig handelnRechtzeitig handeln
Viele Menschen schieben das
Thema auf, doch gerade in ge-
sunden Zeiten lässt sich in Ruhe
festlegen, wem man vertraut.
Eine Vorsorgevollmacht gibt Si-
cherheit für die eigene Zukunft
und entlastet Angehörige in
schwierigen Situationen.
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Ein Badezimmer ist längst mehr als
ein funktionaler Raum. Es ist Rück-
zugsort, Wohlfühlbereich und oft auch
ein wichtiger Faktor für den Wert der
eigenen Immobilie. Wer eine Reno-
vierung plant, sollte deshalb nicht
nur einzelne Elemente austauschen,
sondern das Bad als stimmiges Ge-
samtkonzept betrachten.
Gründliche Planung zahlt sich ausGründliche Planung zahlt sich ausGründliche Planung zahlt sich ausGründliche Planung zahlt sich ausGründliche Planung zahlt sich aus
Am Anfang steht eine ehrliche Be-
standsaufnahme. Wie groß ist der
Raum, wie sind die Anschlüsse an-
geordnet, in welchem Zustand be-
finden sich Leitungen und Elektrik?
Gerade in älteren Häusern lohnt es
sich, Wasser- und Abwasserleitun-
gen sowie Abdichtungen zu prüfen
und gegebenenfalls zu erneuern. So
lassen sich spätere Schäden und Fol-
gekosten vermeiden. Auch die Bud-
getplanung sollte realistisch sein.
Neben Sanitärobjekten und Möbeln
fallen Kosten für Handwerksleistun-
gen, Fliesenarbeiten, Abdichtungen
und eventuell neue Fenster oder eine
bessere Lüftung an. Wer energeti-
sche Verbesserungen plant, kann sich
zudem über mögliche Förderpro-
gramme informieren. Ein wichtiger
Ansprechpartner ist dabei ein Fach-
betrieb aus der Region. Er unter-
stützt bei der Planung, klärt techni-
sche Fragen und bringt eigene Ideen
ein, die zum Grundriss und zu den
persönlichen Bedürfnissen passen.
Zudem koordiniert er die einzelnen
Gewerke und sorgt dafür, dass ge-
setzliche Vorgaben, etwa beim
Feuchteschutz oder bei Elektroinstal-
lationen, eingehalten werden.
Zeitgemäße Ideen für mehr KomfortZeitgemäße Ideen für mehr KomfortZeitgemäße Ideen für mehr KomfortZeitgemäße Ideen für mehr KomfortZeitgemäße Ideen für mehr Komfort

Moderne Bäder setzen auf klare For-
men und eine ruhige Gestaltung.
Großformatige Fliesen lassen Räu-
me großzügiger wirken und reduzie-
ren gleichzeitig die Zahl der Fugen.
Besonders gefragt sind bodenglei-
che Duschen. Sie schaffen ein offe-
nes Raumgefühl und bieten Komfort
für alle Generationen. Stauraum ist
ein weiterer Schlüssel zu einem auf-
geräumten Eindruck. Spiegel- und
Unterschränke mit Schubladen,
Hochschränke oder Nischenlösungen
helfen, Pflegeprodukte und Handtü-
cher ordentlich zu verstauen. Eine
gut geplante Beleuchtung mit hel-
len Zonen am Spiegel und stim-
mungsvollen Lichtakzenten trägt zu-
sätzlich zur Wohnlichkeit bei.
Pflegeleicht im Pflegeleicht im Pflegeleicht im Pflegeleicht im Pflegeleicht im AlltagAlltagAlltagAlltagAlltag
Ein modernes Bad sollte nicht nur
schön, sondern auch praktisch sein.
Glatte, hochwertige Oberflächen er-

Moderne Bäder planen

Bild mit Hilfe von KI erstellt.Bild mit Hilfe von KI erstellt.Bild mit Hilfe von KI erstellt.Bild mit Hilfe von KI erstellt.Bild mit Hilfe von KI erstellt.

leichtern die Reinigung. Wandhän-
gende WCs und Waschtische ermög-
lichen es, den Boden ohne Hinder-
nisse zu wischen. Fugenarme Wand-
verkleidungen oder großformatige
Fliesen reduzieren die Anfälligkeit
für Kalk und Schmutz.
Armaturen mit speziellen Beschich-
tungen können Wasserflecken ver-
ringern. Ebenso wichtig ist eine funk-
tionierende Lüftung, ob über Fenster

oder eine Lüftungsanlage. Sie schützt
vor Feuchtigkeit und beugt Schim-
melbildung vor.
Wer die Renovierung sorgfältig plant
und sich fachkundig beraten lässt,
investiert nicht nur in eine neue Op-
tik. Ein durchdachtes Bad steigert
den Wohnkomfort und bleibt über
viele Jahre hinweg ein Ort, an dem
Funktion und Wohlgefühl zusam-
menfinden.
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info@garten-luedenbach.de

+ 49 2263 901453

@

garten-luedenbach.de

Wir gestalten

Ihre grüne Oase!

Ihr Malerbetrieb im Oberbergischen - seit 1967

Zum Bürgen 3 · 51702 Bergneustadt-Pernze
 0 2763/68 48     info@maler-funke-gmbh.de 

 www.maler-funke-gmbh.de

Innenraum- & Fassadengestaltung
Wärmedämmverbundsysteme

Fußbodenverlegung
Industrieanstrich

Innenraum- & Fassadengestaltung
Wärmedämmverbundsysteme

Schimmelpilzsanierung
Fußbodenverlegung

Industrieanstrich

„Frühling lässt sein blaues Band
wieder flattern durch die Lüfte, süße,
wohlbekannte Düfte streifen ah-
nungsvoll das Land...“. Dieses Ge-
dicht von Eduard Mörike aus dem
Jahr 1832 ist typisch für die Epoche
der Romantik, aber es beschreibt
bis heute das Gefühl, das die Men-
schen im Frühling empfinden. Der
Lenz markiert traditionell die Erneu-
erung in der Natur. Wir genießen die
stärkere Sonneneinstrahlung und
höhere Temperaturen, freuen uns an
Austrieb und Blüte der Pflanzen und
das Erwachen vieler Tiere aus dem
Winterschlaf, die Zugvögel kehren
zurück. In vielen Kulturen gibt es
Frühlingsfeste und Frühlingsrituale,
die die Vorstellungen von Wiederge-

burt, Verjüngung, Erneuerung und
Wiederauferstehung beinhalten.
Meteorologisch beginnt der Früh-
ling auf der Nordhalbkugel am 1.
März - und spätestens ab dann lässt
sich wahrnehmen, wie lebendig al-
les wird: Bienen summen an den
ersten Blüten, Amseln bauen ihre
Nester und der Rasen bekommt ein
frisches Grün, als würde selbst er
aufatmen.
Frühjahr macht Lust auf GartenFrühjahr macht Lust auf GartenFrühjahr macht Lust auf GartenFrühjahr macht Lust auf GartenFrühjahr macht Lust auf Garten
Jetzt ist der richtige Zeitpunkt, das
persönliche Gartenjahr im eigenen
Grün zu starten. Die Outdoor-Mö-
bel werden entstaubt, die Terrasse
auf Hochglanz gebracht und
vielleicht bekommen die Blumen-
kästen schon den ersten bunten
Frühjahrsflor. An manchen Tagen lädt
ein gemütlicher Sessel in der Mit-
tagssonne zur frühen Draußen-Si-
esta, dazu der typische Duft frischer
Erde und das Zwitschern der Vögel
- schöner lässt sich der Start in die
wärmere Saison kaum genießen.
Rundum entspannt lassen sich auch
schon erste Pläne schmieden: Wie
wäre es mit einem kleinen Früh-
lingsfest im Mai? Mit bunten Lich-
terketten, hausgemachter Limona-

de und Feuerschale für knisternde
Abendmomente... So wird Garten
schnell wieder zum liebsten Treff-
punkt. Ob Stadtgarten oder ländli-
che Terrasse - wieder draußen zu
sein, bedeutet Freiheit, Entspannung
und Lebensfreude.  Armin Knauer
vom Bundesverband Garten-, Land-
schafts- und Sportplatzbau (BGL) e.
V. schwärmt ebenfalls von dieser
Jahreszeit: „Auch für uns Profis ist
das Frühjahr jedes Jahr wie ein neu-
er Anfang. Der Boden ist nicht mehr
gefroren, die Temperaturen sind an-
genehm und unsere Fachleute ha-
ben sehr viel zu tun. Jetzt wird vie-
les umgesetzt, was von unseren
Kundinnen und Kunden in den Win-
terwochen für ihren Garten geplant
und erträumt wurde.“ Das kann die
Planung und Anlage eines neuen
Beetes sein, die Gestaltung einer
schattigen Terrasse im sonnenver-
wöhnten Bereich des Grundstücks
oder der Bau eines Pools für Erfri-
schung an heißen Sommertagen.
Die Wünsche und Vorstellungen
sind hier ganz individuell und kön-
nen ebenso individuell von den Ex-
pertinnen und Experten für Garten
und Landschaft umgesetzt werden.

Endlich wieder raus!
Das Outdoor-Wohnzimmer wartet

Ob Stadtgarten oder ländliche Terrasse - wieder draußen zu sein,Ob Stadtgarten oder ländliche Terrasse - wieder draußen zu sein,Ob Stadtgarten oder ländliche Terrasse - wieder draußen zu sein,Ob Stadtgarten oder ländliche Terrasse - wieder draußen zu sein,Ob Stadtgarten oder ländliche Terrasse - wieder draußen zu sein,
bedeutet Freiheit, Entspannung und Lebensfreude.bedeutet Freiheit, Entspannung und Lebensfreude.bedeutet Freiheit, Entspannung und Lebensfreude.bedeutet Freiheit, Entspannung und Lebensfreude.bedeutet Freiheit, Entspannung und Lebensfreude.

Wir genießen die stärkere Sonneneinstrahlung im Frühling und freuenWir genießen die stärkere Sonneneinstrahlung im Frühling und freuenWir genießen die stärkere Sonneneinstrahlung im Frühling und freuenWir genießen die stärkere Sonneneinstrahlung im Frühling und freuenWir genießen die stärkere Sonneneinstrahlung im Frühling und freuen
uns an Austrieb und Blüte der Pflanzen. Fotos: BGLuns an Austrieb und Blüte der Pflanzen. Fotos: BGLuns an Austrieb und Blüte der Pflanzen. Fotos: BGLuns an Austrieb und Blüte der Pflanzen. Fotos: BGLuns an Austrieb und Blüte der Pflanzen. Fotos: BGL
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Im Frühjahrsgarten gibt es viel zuIm Frühjahrsgarten gibt es viel zuIm Frühjahrsgarten gibt es viel zuIm Frühjahrsgarten gibt es viel zuIm Frühjahrsgarten gibt es viel zu
tun!tun!tun!tun!tun!
Doch auch wenn keine großen Ver-
änderungen geplant sind, ist es rat-
sam, sich zu Beginn des neuen Gar-
tenjahres für einen Gartenrundgang
mit dem Landschaftsgärtner oder der
Landschaftsgärtnerin des Vertrauens
zu verabreden. Armin Knauer: „Es
gibt eine Reihe von typischen Früh-
jahrsaufgaben, die wir jetzt bei un-
serer Kundschaft durchführen. Hier
oder da zeigt sich nach dem Winter
eine Lücke im Beet, die mit neuen
Pflanzen gefüllt werden will. An an-
derer Stelle ist ein Großstrauch zu

beschneiden, damit er vital bleibt
und sich in schöner Form entwickelt.“
Mehr noch, die Wege wollen auf Si-
cherheit überprüft und gereinigt, die
technischen Anlagen zur Gartenbe-
leuchtung und -bewässerung kon-
trolliert und auch der Gartenteich
auf Vordermann gebracht werden.
Der Rasen bekommt die erste Dün-
gung, im April wird vertikutiert, um
das Moos herauszuziehen, und auch
die Rosen wünschen sich Aufmerk-
samkeit. „Viele unserer Kundinnen
und Kunden kennen inzwischen die
Regel: Wenn die Forsythien blühen,
werden die Rosen geschnitten“, be-

Wie wäre es mit einem kleinen Frühlingsfest im Mai? Mit buntenWie wäre es mit einem kleinen Frühlingsfest im Mai? Mit buntenWie wäre es mit einem kleinen Frühlingsfest im Mai? Mit buntenWie wäre es mit einem kleinen Frühlingsfest im Mai? Mit buntenWie wäre es mit einem kleinen Frühlingsfest im Mai? Mit bunten
Lichterketten, hausgemachter Limonade und Feuerschale für knisterndeLichterketten, hausgemachter Limonade und Feuerschale für knisterndeLichterketten, hausgemachter Limonade und Feuerschale für knisterndeLichterketten, hausgemachter Limonade und Feuerschale für knisterndeLichterketten, hausgemachter Limonade und Feuerschale für knisternde
Abendmomente.Abendmomente.Abendmomente.Abendmomente.Abendmomente.

richtet Armin Knauer und ergänzt:
„Hierbei ist wichtig zu wissen, dass
im Zeitraum vom 1. März bis zum 30.
September laut Bundesnaturschutz-
gesetz auch in privaten Gärten nur
ein schonender Form- und Pflege-
schnitt erlaubt ist, um brütende Vö-
gel zu schützen.“
Der Garten: ein Ort voller Möglich-Der Garten: ein Ort voller Möglich-Der Garten: ein Ort voller Möglich-Der Garten: ein Ort voller Möglich-Der Garten: ein Ort voller Möglich-
keitenkeitenkeitenkeitenkeiten

Ob im reinen Ziergarten oder auch
im Nutzgarten mit Gewächshaus: Der
Garten ist jetzt jeden Tag mehr ein
Ort voller Möglichkeiten. Wer sich
direkt an die Realisierung seiner
Wünsche machen möchte, findet auf
https://www.mein-traumgarten.de/
eine Liste mit Fachbetrieben des
Garten- und Landschaftsbaus in der
Nähe. BGL
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Oberbergischer Kreis. Die Initia-
tive „Oberberg bewegt sich“ un-
terstützt auch in diesem Jahr
wieder die Internationalen Wo-
chen gegen Rassismus. VVVVVom 16.om 16.om 16.om 16.om 16.
bis 29. Märzbis 29. Märzbis 29. Märzbis 29. Märzbis 29. März finden im Rahmen
dieser bundesweiten Aktion zahl-
reiche und vielfältige Veranstal-
tungen statt. In diesem Jahr
steht die Kampagne unter dem
Motto „100% Menschenwürde“.
„Ich freue mich über dieses En-
gagement gegen Ausgrenzung
und Diskriminierung und rufe
auch unsere Bürgerinnen und
Bürgerinnen im Oberbergischen
Kreis dazu auf, sich für den Schutz
der Menschenwürde und für ein
friedliches Miteinander einzuset-
zen. Die Initiative ‚Oberberg be-
wegt sich‘ hält kostenlos Ange-
bote bereit, um Zeichen zu set-
zen für Vielfalt und Toleranz und
gegen Fremdenfeindlichkeit“,
sagt Landrat Klaus Grootens.
Die Möglichkeiten sich zu enga-
gieren, sind groß: Teilnahme an
den zahlreichen bundesweiten
Veranstaltungen, Nutzen der
Hashtags #IWgR26, #Internatio-
na leWochengegenRass i smus
oder #100%Menschenwürde auf
Social Media oder gemeinsame
kleine und große Aktionen, jede
Idee zu dem Thema leistet einen
wichtigen Beitrag.
Am 28. März findet zudem der
Aktionstag #BewegtGegenRas-
sismus statt, an dem alle Men-
schen und Vereine bundesweit
dazu aufgerufen werden, unter
der gemeinsamen Botschaft „Wir
stehen zusammen - gegen Ras-
sismus und für 100% Menschen-
würde“ ihr Engagement sichtbar
zu machen.
Die Initiative „Oberberg bewegt
sich“ ist ein Zusammenschluss
aus dem Caritasverband für den
Oberbergischen Kreis e. V., der

Diakonie - Evangelischer Kirchen-
kreis an der Agger, dem Kreis-
sportbund Oberberg e. V., dem
Bildungsbüro Oberberg sowie
dem Kommunalen Integrations-
zentrum des Oberbergischen
Kreises (KI).
„Viele Menschen kennen die In-
itiative bereits und nutzen Kap-
pen, Tücher und Aufkleber von
Oberberg. Die Internationalen
Wochen gegen Rassismus bie-
ten eine wunderbare Gelegen-
heit, das Logo weiterhin sichtbar
zu machen und so im Alltag zu
zeigen, dass es wichtig ist, sich

„Oberberg bewegt sich“ unterstützt erneut die
Internationalen Wochen gegen Rassismus
Zahlreiche bundesweite Veranstaltungen vom 16. bis 29. März

Werben auch in 2026 für Vielfalt und Toleranz im Oberbergischen Kreis - Die Initiative „Oberberg bewegtWerben auch in 2026 für Vielfalt und Toleranz im Oberbergischen Kreis - Die Initiative „Oberberg bewegtWerben auch in 2026 für Vielfalt und Toleranz im Oberbergischen Kreis - Die Initiative „Oberberg bewegtWerben auch in 2026 für Vielfalt und Toleranz im Oberbergischen Kreis - Die Initiative „Oberberg bewegtWerben auch in 2026 für Vielfalt und Toleranz im Oberbergischen Kreis - Die Initiative „Oberberg bewegt
sich“ ruft zum Mitmachen auf (v. l.): Belma Hadzeric, Diakonie - Evangelischer Kirchenkreis an der Agger;sich“ ruft zum Mitmachen auf (v. l.): Belma Hadzeric, Diakonie - Evangelischer Kirchenkreis an der Agger;sich“ ruft zum Mitmachen auf (v. l.): Belma Hadzeric, Diakonie - Evangelischer Kirchenkreis an der Agger;sich“ ruft zum Mitmachen auf (v. l.): Belma Hadzeric, Diakonie - Evangelischer Kirchenkreis an der Agger;sich“ ruft zum Mitmachen auf (v. l.): Belma Hadzeric, Diakonie - Evangelischer Kirchenkreis an der Agger;
Sarah Krämer, Leiterin des KI Oberberg; Ingrid Forsting, Caritasverband für den Oberbergischen Kreis e. V.;Sarah Krämer, Leiterin des KI Oberberg; Ingrid Forsting, Caritasverband für den Oberbergischen Kreis e. V.;Sarah Krämer, Leiterin des KI Oberberg; Ingrid Forsting, Caritasverband für den Oberbergischen Kreis e. V.;Sarah Krämer, Leiterin des KI Oberberg; Ingrid Forsting, Caritasverband für den Oberbergischen Kreis e. V.;Sarah Krämer, Leiterin des KI Oberberg; Ingrid Forsting, Caritasverband für den Oberbergischen Kreis e. V.;
Angelina Hoppe, Caritasverband für den Oberbergischer Kreis e. V.; Anja Lepperhoff, Geschäftsführerin desAngelina Hoppe, Caritasverband für den Oberbergischer Kreis e. V.; Anja Lepperhoff, Geschäftsführerin desAngelina Hoppe, Caritasverband für den Oberbergischer Kreis e. V.; Anja Lepperhoff, Geschäftsführerin desAngelina Hoppe, Caritasverband für den Oberbergischer Kreis e. V.; Anja Lepperhoff, Geschäftsführerin desAngelina Hoppe, Caritasverband für den Oberbergischer Kreis e. V.; Anja Lepperhoff, Geschäftsführerin des
Kreissportbund Oberberg e. V.; Birgit Steuer; Bildungsbüro Oberberg und Bastian Voigt, KI Oberberg.Kreissportbund Oberberg e. V.; Birgit Steuer; Bildungsbüro Oberberg und Bastian Voigt, KI Oberberg.Kreissportbund Oberberg e. V.; Birgit Steuer; Bildungsbüro Oberberg und Bastian Voigt, KI Oberberg.Kreissportbund Oberberg e. V.; Birgit Steuer; Bildungsbüro Oberberg und Bastian Voigt, KI Oberberg.Kreissportbund Oberberg e. V.; Birgit Steuer; Bildungsbüro Oberberg und Bastian Voigt, KI Oberberg.
Foto: OBKFoto: OBKFoto: OBKFoto: OBKFoto: OBK

für eine vielfältige Gesellschaft
im Oberbergischen stark zu ma-
chen“, sagt Sarah Krämer, die
Leiterin des Kommunalen Inte-
grationszentrums.
Interessierte, die Material benö-
tigen, können sich gerne an die
Initiative per E-Mail an
oberbergbewegts ich@obk.de
wenden. Wer sein Engagement
sichtbar machen möchte, trägt
das Herz-Logo von „Oberberg be-
wegt sich“ beim Sport, bei der
Arbeit, beim Spaziergang oder
einfach im Alltag. Teilnehmende
werden gebeten, ein Foto von sich

oder seinem/ihrem Verein, Freun-
deskreis oder Arbeitskollegium
zu erstellen und dies auf Social
Media mit #oberbergbewegtsich
zu teilen oder an
oberbergbewegtsich@obk.de zu
senden.
Die Initiative „Oberberg bewegt
sich“ ruft dazu auf, sich aktiv für
den gesellschaftlichen Frieden
und die Wahrung der Menschen-
rechte einzusetzen und Haltung
gegen Rechtsextremismus zu
zeigen.
Weitere Informationen auf
www.obk.de/oberbergbewegtsich.
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Initiativ bewerben, aber richtig
Nicht jede freie Stelle wird öffentlich
ausgeschrieben. Viele Unternehmen
suchen zwar Verstärkung, haben aber
noch kein konkretes Stellenprofil for-
muliert. Für Arbeitssuchende kann
eine Initiativbewerbung deshalb eine
echte Chance sein, seinen Traumjob
zu finden. Wer sich ohne konkrete
Ausschreibung bewirbt, sollte jedoch
gut vorbereitet sein.

Warum sich Initiative lohntWarum sich Initiative lohntWarum sich Initiative lohntWarum sich Initiative lohntWarum sich Initiative lohnt
Initiativbewerbungen zeigen Eigen-
ständigkeit und Interesse. Wer ge-
zielt auf ein Unternehmen zugeht,
signalisiert Motivation, Engagement
und Beschäftigung mit dem Betrieb.
Oft werden Bewerbungen intern ge-
speichert und bei passendem Be-
darf wieder hervorgeholt. So kann
man sich einen Vorteil gegenüber
Mitbewerbern schaffen, die erst re-
agieren, wenn eine Stelle ausge-
schrieben ist.

WWWWWas as as as as Arbeitgeber erwArbeitgeber erwArbeitgeber erwArbeitgeber erwArbeitgeber erwartenartenartenartenarten
Wichtig ist, dass die Bewerbung nicht
beliebig wirkt. Unternehmen erken-
nen schnell, ob ein Schreiben indivi-
duell formuliert oder allgemein ge-
halten ist. Arbeitssuchende sollten
deutlich machen, warum sie genau
dort arbeiten möchten und welchen
Mehrwert sie für die Firma mitbrin-
gen. Ein klarer Bezug zur Branche,
zu regionalen Tätigkeitsfeldern oder
zur Unternehmensgröße hinterlässt
einen professionellen und reflektier-
ten Eindruck.

TTTTTipps für eine überzeugende Beweripps für eine überzeugende Beweripps für eine überzeugende Beweripps für eine überzeugende Beweripps für eine überzeugende Bewer-----
bungbungbungbungbung
Vor dem Schreiben lohnt sich eine
ordentliche Recherche. Welche Auf-
gaben hat der Betrieb? Welche Qua-
lifikationen könnten gefragt sein?
Welchen Mehrwert bringe ich der
Firma, damit es zur Einstellung
kommt, obwohl keine Stelle ausge-

schrieben ist? Im Anschreiben sollte
konkret benannt werden, in wel-
chem Bereich man sich einbringen
möchte. Natürlich sollten Lebens-
lauf und weitere Unterlagen vollstän-
dig und übersichtlich sein. Ein freund-
licher, sachlicher Ton ist wichtiger
als werbliche Formulierungen.

Welches Bild man vermitteltWelches Bild man vermitteltWelches Bild man vermitteltWelches Bild man vermitteltWelches Bild man vermittelt
Eine gut verfasste Initiativbewerbung
zeigt Selbstbewusstsein ohne auf-
dringlich zu wirken. Arbeitssuchen-
de präsentieren sich als aktiv, inter-
essiert und zukunftsorientiert. Wich-
tige Softskills, die neben fachlicher
Expertise immer gefragter werden.
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ist keine Glückssache!

0 22 04 / 9 68 33 - 0

www.lebensbaum.care

KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser
Gummersbach, 02261/17-0
Engelskirchen, 02263/81-0
Waldbröl, 02291/82-0
Wipperfürth, 02267/889-0
TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
www.tieraerzte-oberberg.de/
notdienst.php.
Kassenärztlicher Notdienst imKassenärztlicher Notdienst imKassenärztlicher Notdienst imKassenärztlicher Notdienst imKassenärztlicher Notdienst im
Oberbergischen KreisOberbergischen KreisOberbergischen KreisOberbergischen KreisOberbergischen Kreis
Allgemeine ärztliche Notdienstpra-Allgemeine ärztliche Notdienstpra-Allgemeine ärztliche Notdienstpra-Allgemeine ärztliche Notdienstpra-Allgemeine ärztliche Notdienstpra-
xen in Oberberg:xen in Oberberg:xen in Oberberg:xen in Oberberg:xen in Oberberg:
Veränderte Öffnungszeiten ab 1. Juli
Düsseldorf/Gummersbach -Düsseldorf/Gummersbach -Düsseldorf/Gummersbach -Düsseldorf/Gummersbach -Düsseldorf/Gummersbach - Bei den
drei allgemeinen ärztlichen Not-
dienstpraxen des ambulanten Be-
reitschaftsdienstes der niedergelas-
senen Ärzte im Kreis Oberberg am
Kreiskrankenhaus Gummersbach,
am Kreiskrankenhaus Waldbröl und
am Krankenhaus Wipperfürth kommt
es ab 1. Juli 2021 zu Änderungen bei

Freitag, 13. MärzFreitag, 13. MärzFreitag, 13. MärzFreitag, 13. MärzFreitag, 13. März
DIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-Apotheke
Hauptstraße 66, 51491 Overath, 02206/2857

Samstag, 14. MärzSamstag, 14. MärzSamstag, 14. MärzSamstag, 14. MärzSamstag, 14. März
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Kaiserstraße 10, 51643 Gummersbach, 02261/66966

Sonntag, 15. MärzSonntag, 15. MärzSonntag, 15. MärzSonntag, 15. MärzSonntag, 15. März
Bergische Bergische Bergische Bergische Bergische ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bielsteiner Straße 111, 51674 Wiehl, 02262/2010

Montag, 16. MärzMontag, 16. MärzMontag, 16. MärzMontag, 16. MärzMontag, 16. März
Schlehen-ApothekeSchlehen-ApothekeSchlehen-ApothekeSchlehen-ApothekeSchlehen-Apotheke
Overather Straße 22, 51766 Engelskirchen, 02263/8010408

Dienstag, 17. MärzDienstag, 17. MärzDienstag, 17. MärzDienstag, 17. MärzDienstag, 17. März
Linden Linden Linden Linden Linden ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Oberwiehler Straße 53, 51674 Wiehl, 02262/93535

Mittwoch, 18. MärzMittwoch, 18. MärzMittwoch, 18. MärzMittwoch, 18. MärzMittwoch, 18. März
Bergische Bergische Bergische Bergische Bergische ApothekApothekApothekApothekApotheke OHGe OHGe OHGe OHGe OHG
Hauptstraße 44-46, 53804 Much, 02245/1498

Donnerstag, 19. MärzDonnerstag, 19. MärzDonnerstag, 19. MärzDonnerstag, 19. MärzDonnerstag, 19. März
Oberberg Oberberg Oberberg Oberberg Oberberg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Wiesenstraße 6, 51674 Wiehl, 02262/9998390

Freitag, 20. MärzFreitag, 20. MärzFreitag, 20. MärzFreitag, 20. MärzFreitag, 20. März
Falken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-Apotheke
Drabenderhöher Straße 35, 51674 Wiehl, 02262/701464

Samstag, 21. MärzSamstag, 21. MärzSamstag, 21. MärzSamstag, 21. MärzSamstag, 21. März
Medica Medica Medica Medica Medica ApothekApothekApothekApothekApotheke im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehaus
Marie-Juchacz-Straße 2, 51645 Gummersbach, 02261/8175633

Sonntag, 22. MärzSonntag, 22. MärzSonntag, 22. MärzSonntag, 22. MärzSonntag, 22. März
Aggertal-ApothekeAggertal-ApothekeAggertal-ApothekeAggertal-ApothekeAggertal-Apotheke
Bahnhofsplatz 4, 51766 Engelskirchen, 02263/3750

Montag, 23. MärzMontag, 23. MärzMontag, 23. MärzMontag, 23. MärzMontag, 23. März
Viktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-Apotheke
Dieringhauser Straße 99, 51645 Gummersbach, 02261/77297

Dienstag, 24. MärzDienstag, 24. MärzDienstag, 24. MärzDienstag, 24. MärzDienstag, 24. März
AggerAggerAggerAggerAgger-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Königstraße 6, 51645 Gummersbach, 02261/98450

Mittwoch, 25. MärzMittwoch, 25. MärzMittwoch, 25. MärzMittwoch, 25. MärzMittwoch, 25. März
PPPPPeter und Peter und Peter und Peter und Peter und Paul aul aul aul aul ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bahnhofsplatz 7, 51766 Engelskirchen, 02263/3622

Donnerstag, 26. MärzDonnerstag, 26. MärzDonnerstag, 26. MärzDonnerstag, 26. MärzDonnerstag, 26. März
LindlarerLindlarerLindlarerLindlarerLindlarer-Löwen-Apothek-Löwen-Apothek-Löwen-Apothek-Löwen-Apothek-Löwen-Apothekeeeee
Hauptstraße 1, 51789 Lindlar, 02266/6606

Freitag, 27. MärzFreitag, 27. MärzFreitag, 27. MärzFreitag, 27. MärzFreitag, 27. März
Herz-Jesu Herz-Jesu Herz-Jesu Herz-Jesu Herz-Jesu ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstraße 57, 51789 Lindlar, 02266/4406044

Samstag, 28. MärzSamstag, 28. MärzSamstag, 28. MärzSamstag, 28. MärzSamstag, 28. März
Apotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am Markt
Markt 7, 51766 Engelskirchen, 02263/961814

Sonntag, 29. MärzSonntag, 29. MärzSonntag, 29. MärzSonntag, 29. MärzSonntag, 29. März
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Wilhelmstraße 30, 51643 Gummersbach, 02261/27300

(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag)
(Angaben ohne Gewähr)

den Öffnungszeiten. Der allgemeine
„hausärztliche“ Notdienst ist an al-
len drei Standorten ab Juli täglich
bis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhr in den Praxisräumen er-
reichbar (bisher 22 Uhr). Am Wochen-
ende sowie mittwochs- und freitags-
nachmittags werden die Öffnungs-
zeiten ab Juli zudem in einen „Früh-
“ und „Spätdienst“ geteilt und da-
mit an die Stoßzeiten der Inanspruch-
nahme des ambulanten Notdiens-
tes angepasst. Die Öffnungszeiten
der Notdienstpraxen in Gummers-
bach, Waldbröl und Wipperfürth lau-
ten ab 1. Juli 2021 wie folgt: Montag,
Dienstag, Donnerstag: 19 bis 21 Uhr
(bisher - 22 Uhr)
Mittwoch, Freitag: 15 bis 17 Uhr und
von 19 bis 21 Uhr (bisher 15 - 22 Uhr)
Samstag, Sonntag, Feiertage:
10 bis 14 Uhr und 17 bis 21 Uhr
(bisher 10 bis 22 Uhr)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 27. März 2026Freitag, 27. März 2026Freitag, 27. März 2026Freitag, 27. März 2026Freitag, 27. März 2026
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
19.03.2026 um 10 Uhr19.03.2026 um 10 Uhr19.03.2026 um 10 Uhr19.03.2026 um 10 Uhr19.03.2026 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Seriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau sucht
Pelze, Leder, Taschen, Zinn, Näh- und
Schreibmaschinen, Porzellan, Teppiche,
Münzen, Gemälde, Geigen, Armband-
, und Taschenuhren, Zahngold, Milita-
ria. Fr.Schwarz:  0163 2414868

Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-
GEBOT <<GEBOT <<GEBOT <<GEBOT <<GEBOT <<

Steinreinigung incl. Nanoimprägnierung
für Terrasse, Hof, Garageneinfahrt usw.
5,-€/qm. Absolute Preisgarantie! Wei-
tere Dienstleistungen rund ums Haus
auf Anfrage. Kostenlose Beratung vor
Ort. Tel. 0178/3449992 M.S. Sanierungs-
technik



Rundblick Engelskirchen | 49. Jahrgang | Nr. 5 | Freitag, 13. März 2026 | Kw 11 | Rautenberg Media 31

document13452618177639176225.indd   1 24.02.2026   14:30:03



Rundblick Engelskirchen | 49. Jahrgang | Nr. 5 | Freitag, 13. März 2026 | Kw 11 | rundblick-engelskirchen.de/e-paper32

Ehrenamtlich Engagierte und ge-
meinnützige Vereine profitieren seit
Jahresbeginn von spürbaren Er-
leichterungen. Höhere Freibeträge,
der Abbau bürokratischer Pflichten
und mehr finanzielle Flexibilität ver-
bessern die Rahmenbedingungen
für freiwilliges Engagement und
schaffen mehr Planungssicherheit
im Vereinsalltag.
Minister der Finanzen Dr. Marcus
Optendrenk erklärt: „Über fünf Mil-
lionen Menschen und 100.000 Ver-
eine engagieren sich in Nordrhein-
Westfalen freiwillig für unsere Ge-
sellschaft. Dieses Engagement ver-
dient Respekt sowie verlässliche und
praxistaugliche Rahmenbedingun-
gen. Mit höheren Freibeträgen, we-
niger Bürokratie und klaren Regeln
unterstützen wir die Menschen, die
sich in ihrer Freizeit ehrenamtlich
engagieren. Das ist ein starkes Zei-
chen der Anerkennung für ihren Ein-
satz und ihren unverzichtbaren Bei-
trag zu unserem gesellschaftlichen
Zusammenhalt.“
Die zentralen Verbesserungen ge-

hen auf das Engagement Nordrhein-
Westfalens zurück. Das Land hatte
sich im Bundesrat für steuerliche-
Entlastungen und weniger Bürokra-
tie starkgemacht und damit ent-
scheidende Impulse gesetzt.

Höhere Freibeträge für EinnahmenHöhere Freibeträge für EinnahmenHöhere Freibeträge für EinnahmenHöhere Freibeträge für EinnahmenHöhere Freibeträge für Einnahmen
aus ehrenamtlichem Engagementaus ehrenamtlichem Engagementaus ehrenamtlichem Engagementaus ehrenamtlichem Engagementaus ehrenamtlichem Engagement
Der Übungsleiterfreibetrag wurde auf
3.300 Euro angehoben, die Ehren-
amtspauschale auf 960 Euro jährlich.
Bereits die letzte Erhöhung dieser
Freibeträge ab dem Veranlagungs-
zeitraum 2021 ging auf das Betreiben
Nordrhein-Westfalens zurück.
Entlastung kleiner und mittlerer Entlastung kleiner und mittlerer Entlastung kleiner und mittlerer Entlastung kleiner und mittlerer Entlastung kleiner und mittlerer VVVVVererererer-----
eineeineeineeineeine
Die Besteuerungsfreigrenze für wirt-
schaftliche Geschäftsbetriebe ge-
meinnütziger Körperschaften wurde
auf 50.000 Euro erhöht. Damit müs-
sen viele Vereine weiterhin keine
Körperschaft- und Gewerbesteuer
zahlen und können ihre Mittel ge-
zielt für die eigentlichen Vereins-
zwecke einsetzen. Gleichzeitig sinkt
der bürokratische Aufwand.

Mehr Flexibilität bei der MittelverMehr Flexibilität bei der MittelverMehr Flexibilität bei der MittelverMehr Flexibilität bei der MittelverMehr Flexibilität bei der Mittelver-----
wendungwendungwendungwendungwendung
Vereine mit Einnahmen bis 100.000
Euro (bisher 45.000 Euro) sind künf-
tig von der Pflicht zur zeitnahen Mit-
telverwendung befreit. Das reduziert
bürokratischen Aufwand deutlich und
schafft finanzielle Spielräume.
Photovoltaik ohne Risiko für die Ge-Photovoltaik ohne Risiko für die Ge-Photovoltaik ohne Risiko für die Ge-Photovoltaik ohne Risiko für die Ge-Photovoltaik ohne Risiko für die Ge-
meinnützigkeitmeinnützigkeitmeinnützigkeitmeinnützigkeitmeinnützigkeit
Gemeinnützige Vereine können jetzt
ohne Höchstgrenze Mittel für die In-
stallation und den Betrieb von Pho-
tovoltaikanlagen einsetzen, etwa auf
Vereinsheimen oder Reithallen. Bau,
Betrieb und auch unvermeidbare
Verluste haben keine Auswirkungen
auf die Gemeinnützigkeit. Davon
profitieren Vereine ebenso wie die
Energiewende.
Unterstützung für das Ehrenamt vorUnterstützung für das Ehrenamt vorUnterstützung für das Ehrenamt vorUnterstützung für das Ehrenamt vorUnterstützung für das Ehrenamt vor
OrtOrtOrtOrtOrt
Neben steuerlichen Verbesserungen
setzt Nordrhein-Westfalen auf kon-
krete Hilfe im Alltag der Vereine.
Bereits seit Anfang 2024 gibt es in
jedem Finanzamt des Landes feste
persönliche Ansprechpersonen, die

Neue Regelungen entlasten Vereine und Ehrenamtliche
Höhere Freibeträge, weniger Bürokratie und mehr Spielräume

bei steuerlichen Fragen unkompli-
ziert und praxisnah weiterhelfen. Sie
sind zentral erreichbar unter 0211
1655 1655, montags bis donners-
tags von 8:00 bis 18:00 Uhr sowie
freitags von 8:00 bis 16:00 Uhr. Er-
gänzend bietet die Oberfinanzdirek-
tion Nordrhein-Westfalen in Koope-
ration mit der Landesservicestelle
für bürgerschaftliches Engagement
NRW regelmäßige, kostenfreie On-
line-Schulungen zum Gemeinnützig-
keits- und Spendenrecht an. Infor-
mationsangebote wie Broschüren,
Erklärvideos und FAQs runden das
Unterstützungsangebot ab.
Sie stehen unter http://
www.finanzamt.nrw.de zur Verfü-
gung.
„Nordrhein-Westfalen war einmal
mehr die treibende Kraft, um den
steuerpolitischen Rahmen für ge-
meinnütziges Engagement zu op-
timieren“, so der Minister. „Dem
Steuerrecht wurde jetzt ein ech-
tes Ehrenamt-Up-date aufge-
spielt.“ Weitere Informationen
unter: http://www.land.nrw


